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ine Zeitſchrift 


i Frankreich und Italien. 
Or Racegevanten, mit denen ſich Frankreich nährt und 
Fate digte, ihnen bei der jetzigen Lage des franzöſiſchen 
Bemi Olge geben zu können, haben ſchon lange vor 
und Aung des Krieges die Blicke des ehedem fo ftelzen 
et feine Machtſtellung pochenden Frankreichs auf 
Send kuropäiſche Mächte gelenkt. Man erinnert fid der 
an tiny en des Prinzen Napoleen, ſpäter des Herrn Thiers 
teg elt Höfe und endlich, in dieſem Jahre, der Miffion 
nerals Leflo an den Hof von St. Petersburg. 

und ne politiſche Lage fid) indef geftaltet hat, fo konnten 
e en die Bemühungen der franzöſiſchen Staats⸗ 
Andi leinen andern Erfolg haben, als den, die voll⸗ 
chen Jolirung Frankreichs recht deutlich ans Licht zu 
Wat enn die Mächte haben gerade jetzt die Gemein⸗ 
eleg eit des franzöſiſchen Selbftgefühls einſehen gelernt, 
WEN einen beſondern bevorzugten Platz für Frankreich 
We uchen zu können meint, und ſie werden ſich ſicher 
GR leje fräntiſche Ueberhebung noch dadurch zu unters 
Zb daß fie fid ihr dienſtbar machen. Nichtodeſto⸗ 
geb nd die Franzoſen noch immer guten Muthes 
fo en ſich ſanguiniſchen Hoffnungen auf alle möglichen 
ee Allianzen hin. So zählten fie feit dem 
Wë gen Empfange Leflo's in Petersburg auf ein 
der kranzöfiſches Bündniß, ſo träumen ſie jetzt, nach 
dit Juul nung der Mont⸗Cenis-Bahn, von einer Allianz 
del den. und die franzöſiſchen und italieniſchen Miniſter, 
bewohnt en Feſtlichteiten zur Eröffnung jener Bahn bei- 
d all, haben dieſen Träumereien in ihren Tiſchreden 
on Verbr ei Redensarten von Freundſchaft und Harmonie, 
rüderung der lateiniſchen Race u. ſ. w. auch be⸗ 

Die 5 — gegeben. 
iu der Aficielle Beſtätigung, die dadurch die bisher nur 
politiker reſſe laut gewordenen Wünſche der franzöſiſchen 
tit ane erhielten, hat ſelbſt ernſthafte Leute veranlaßt, 
Heitalieniſches Bündniß gegen Deutſchland zu pro⸗ 
Die Franzoſen ſelbſt ſind von der Sicherheit 


u Hirſchberg, Dienftag den 3. Oktober 


des neuen Verbündeten ſchon e e und 
da fie fih jeder angenehmen Selbſttäuſchung willig hin⸗ 
geben, fo glauben fie die „Revanche“ näher denn je. Diefe 
Gewißheit könnte ſie in ihrem Benehmen zu uns, falls 
der diplomatiſche Thiers nicht ausſchließlich die Gewalt 
in Händen behielte, leicht noch übermüthiger machen, als 
ſie es ſchon ſind. Daß ſie hierdurch ihr Land — wenn 
auch nicht jetzt, ſo doch ſpäter — viel leichter in eine neue 
Verwickelung ſtürzen werden, als dies ohne Ausſicht auf 


Allianzen der Fall wäre, iſt die eigentliche Bedeutung und 


die für uns wichtigſte Seite dieſer Träumereien. 

Eben darum kann nicht eindringlich genug darauf hin- 
gewieſen werden, daß der einzige Anhaltspunkt, der für die 
Annahme einer in Ausſicht ſtehenden Allianz Italiens mit 
Frankreich vorliegt, ein ſehr unſicherer iſt. Tiſchreden — 
und wenn ſie noch ſo ſchön anzuhören waren — haben 
ſelten einen höheren Werth, als man ihn überhaupt all⸗ 
gemeinen Phraſen beimeſſen darf; ſie rangiren für den 
ruhigen, beſonnenen Politiker etwa auf derſelben Stufe, 
wie die Verſicherungen offtziöſer Blätter bei Monarchen⸗ 
begegnungen und ähnlichen Gelegenheiten, und wer etwa 
noch daran zweifelt, was ein Diplomat, angeregt durch 
die Freuden der Tafel, zu leiſten vermag, den braucht 
man nur auf die Reden des Grafen Beuſt, vor etwa zehn 
Jahren, auf Turner⸗ und Sängerfeſten hinzuweiſen. Sollten 
ſich aber auch die italieniſchen Miniſter etwas mehr dabei 
gedacht haben, als man ſich bei Toaſten gewöhnlich zu 
denken pflegt, ſo würde es ihnen doch ſchwer werden, 
dieſe Geſinnungen in die Wirklichkeit zu überſetzen. Denn 


die Erfahrung lehrt, daß Allianzen unter ſtammverwandten 


Völkern keine längere Dauer haben, als im gewöhnlichen 
Leben gemeinſame Geſchäfte unter Blutsverwandten. Wir 
Deutſchen hatten noch bis zu dem letzten Kriege unſere 
meiften Gegner nicht bei den romaniſchen Völkern, ſondern 
bei den Germanen, bei Engländern, Dänen und Schweden. 
Nicht anders iſt es bei dem Verhältniß zwiſchen Italienern 


und Franzoſen. Der gemeinſamen Abſtammung legt man 
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Allem fein Intereſſe wahren will, zu ebenfoviel Streit- 
punkten werden Können. Zu dieſer Erwägung kommt bei 
den Italienern noch der Umſtand, daß Italien bisher noch 
wenig Vortheil von Frankreich gehabt hat. Seine Einigung 
verdankt es viel mehr Deutſchland, als Frankreich, welches 
im Gegentheil die Beſitznahme von Rom ſo lange ver⸗ 
hindert hat, als es konnte und in dieſer Beziehung ſogar 
jetzt noch keineswegs ſein letztes Wort geſprochen hat. 
Selbſt ſeine Erfolge im Jahre 1859 hat es mehr der 
Unfähigkeit Oeſterreichs, als der Hilfe Frankreichs zuzu⸗ 
ſchreiben, und doch mußte es die letztere mit Savoyen und 
Nizza theuer genug bezahlen. Das Alles weiß man in 
Italien ſehr gut, und die italieniſchen Miniſter können 
dieſe Stimmung des Volkes keineswegs ignoriren, weil ihr 
Verhalten gegen den Prinzen Napoleon, als dieſer im 
vorigen Jahre ſeinen Schwiegervater bereits zur Hilfe⸗ 
leiſtung beſtimmt hatte, zur Genüge beweiſt. Es würde 
für beide Theile gut ſein, wenn dieſe Erkenntniß ſich auch 
in Frankreich geltend machen wollte. II. 


eie le 1. Oktober und folgende Tage. Die 4. 
Reſervediviſion überſchreitet bei Neuenburg den Rhein. Sieg⸗ 
reiches Gefecht des 94 Regiments bei Carrefour Pompadour 


(ſüdöftlich von Paris). 


2. Oktober. Siegreiches Vorpoſtengefecht der Diviſion von 
Kummer vor Metz (St. Remy). 


Deutſchland. Berlin, 30. September. (Ueber die 


Beſichtigung des 1. Bataillons) des 3. Grena- 


dierregiments durch den Kaifer auf dem Bahnhofe zu 
Oos am 25. berichtet die „Karlsr. Ztg.“: 
war bei Ankunft des Zuges zugegen und inſpizirte die 
auf dem Perron aufgeſtellten Mannſchaften, welche Se. 
Majeſtät mit donnernden Hurruh begrüßten, während die 
Kapelle des Regiments die Nationalhymne ſpielte. In 
der Mitte der Front ließ ſich der Kaiſer die Offiziere und 
Unteroffiziere vorſtellen und ſprach mit jedem derſelben. 
Letztere, in einer Anzahl von 20 bis 25, waren ſämmt⸗ 
lich mit dem eiſernen Kreuze dekorirt. Se. Majeſtät hielt 
alsdann eine Anſprache an das Bataillon, worin er be- 
merkte: „Wie es ihm zu beſonderer Freude gereiche, Ge- 
legenheit gefunden zu haben, das Bataillon als einen 
Theil des 1. Armeekorps, welches das einzige ſei, daß Er 


von allen in Frankreich anweſenden Truppen nicht zu ſehen 


bekommen, hier begrüßen zu können. Seine Abficht, vor 
der Abreiſe aus Frankreich dieſem Armeekorps Seinen 
Dank und Seine Anerkennung auszuſprechen für die au⸗ 
ßerordentliche Hingebung und Tapferkeit, die es in fo vielen 


Schlachten bewieſen, ſei durch Unwohlſein verhindert wor⸗ 


den. Er werde dieſe Thaten ſtets zu würdigen wiſſen.“ 


Die Mannſchaft erwiederte die kaiſerlichen Worte mit 


begeiſterten Hurrah's. Oberſt und Bataillonschef wurden 


d 


Der Kaiſer 


hören wir nachträglich, daß in dieſer Angelegenheit i 
Kaiſer mit Umgehung des Cultusminiſters den Br 
des Unterſtaatsſekretärs Lehnert entgegengenommen / 
danach den betreffenden Beſchluß gefaßt hat. i 


1. Oktober. (Aus Baden-Baden) wird von el 
Vormittags telegraphirt: Der Kronprinz und die Mrt e 
zeſſin des deutſchen Reiches find geſtern Abend 8 1 
hier eingetroffen und haben Wohnung im großherzoglia, 
Schloſſe genommen. Empfang war verbeten, Die Hi 
prinzlichen Herrſchaften begaben fid gleich nach der Anh, 
zu den Majeſtäten. Der hieſige Geſangverein b 
geſtern Abend Ihrer Majeſtät der Kaiſe rin anl ch 
des Geburtstages ein Ständchen. > 
— (Der Immediateingabe) der preußiſchen KI 
ſchöfe an den König wird vom „Frankfurter Journal!“ 
competenter Seite für unrichtig erklärt. di 
2. Oktober. (Der Juſtizminiſter) hat dung eie 
allgemeine Verfügung vom 23. d. M. die Gerichtsbe n 
den davon in Kenntniß geſetzt, daß nach einer Minen 
des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medien 
Angelegenheiten vom 12. Septbr. d. J. die nach den Neffi éi 
vom 11. April und 14. Auguſt 1818 den Prov ál 
Konſiſtorien zuſtehende Befugniß; den evangeliſchen 
lichen die zur Uebernahme von Vormundſchaften nuch, 
161, Tit. 18 Thlr. II. des Allgemeinen Landrecht gh 
forderliche Genehmigung zu ertheilen, in der Provinz Sw 
fien den Superintendenten für die zu ihren Amts bein 
gehörenden Geiſtlichen übertragen worden iſt. Di 
— (Römische Anmaß ung.) Vor Kurzem Ma 
päpſtliche Nuntius in Wien vom Reichskanzleramt 110 
Primat (Vortritt) im diplomatiſchen Corps beanſp wi 
Die Forderung ift aber abgelehnt worden, da der DENT 
Botſchafter energiſchen Proteſt dagegen erhoben hat. 
Dresden, 28. September. Das „Dresd. Zeg 
beftätigt, daß die preußiſche Infanteriebeſatzung der Fe E) 
Königſtein am 1. Oktober durch ſächſiſche Truppen "e 
löſt wird. Fefinngsfommandant bleibt der preußiſche 
neral v. Beeren. if 
30. September. Dem Staatsminiſter v. Frieſen di 
wie das „Dresdner Journ.“ weiter meldet, außer dem Big 
im Geſammtminiſterium auch der Vorſitz bei den en. 
evangelicis beauftragten Miniſtern übertragen WE, 
Das „Dresdner Journal“ meldet in feinem amtlichen L ue 
daß das Miniſterium des königlichen Hauſes dem ve 
minſter a. D. v. Falkenſtein, der Vorſitz im Geſamtmi 
ſterium dem Staatsminiſter v. Frieſen übertragen U 
Weimar, 30. September. Die „Weimarer Zelle 
veröffentlicht folgendes Telegramm Sr. Maj. des Kal F 
Wilhelm: „Den mir im Namen der verſammelt geweſen i 
Feſigenoſſen dargebrachten patriotiſchen Gruß beim 
K ` 


\ 
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3 ge fte des tapfern 94. Regiments habe ich mit tief- 
» Net; arem Herzen empfangen und freue mich der fo wohl 
tenten Anerkennung, die den Tapfern zu Theil wurde. 
kenn chen 29. September. In der heutigen erſten 
uche ug des Landtages werden zunächſt die Austrittsge⸗ 
` Wen der Abgeordneten Lotz, Frendel, Croiſſent und Hut⸗ 
KE ſowie die Urlaubsgeſuche der Abgeordneten 
legt del, Sedelmayer und Schieferer bewilligt. Hierauf 
Eeto r Finanzminiſter das Budget vor. Der Miniſter 
und +, daß das Budget durch die Verträge von Verſailles 
lch bois Beſtimmungen des Frankfurter Friedens weſent⸗ 
eeinflußt ift 
Der Miniſter des Innern bringt eine Geſetzvorlage ein, 
end die Abänderung der Geſchäftsordnung des Land⸗ 
ges / durch welche eine Beſchleunigung des Geſchäftsgan⸗ 
der Nut werden ſoll. Das hieſige Centralcomitee 
Ba, likatholiken hat beſchloſſen, regelmäßige ſonntägliche 
` enſte abzuhalten und wird bei der Regierung und 
Da emeindebehörden um Einräumung von Simultan⸗ 
nachſuchen. 
Als erſte Frucht des Katholikenkongreſſes iſt hier 
ein bairiſcher „Landesverein der katholiſchen Reform⸗ 
ung“ ins Leben getreten. 
DI am burg, 28. September. Der hieſige Geſundheits⸗ 


~ 
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SCH 


nm, hat die Erklärung abgegeben, daß die hier nur ſchwach 
N Ton Cholera erloſchen fei. 
ti eſterr eich. Wien, 27. September. In gut unter⸗ 


hen Kreiſen wird die vom „Temps“ veröffentlichte Ana⸗ 
die ef. angeblichen Depeſche des Grafen Beuſt über 
(Bir pariter Verhandlungen als aprokryph bezeichnet. 
A. d. * en dieſelbe als erſichtlich unecht nicht mitgetheilt. 
Ze Septbr. Die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ mel- 
Wien * Dresden, daß der Kronprinz von Sachſen nach 
brunn 5. reifen beabsichtige und am 3. Ottober in Schön⸗ 
eintreffen dürfte. 

TARET 27. September. Die Dreißiger⸗Kommiſſton des 
Wiert Ý en Landtages hat einſtimmig die mit dem Mi⸗ 
$ Bee vereinbarten ſtaatsrechtlichen Fundamentalſätze 
in an Men. Es wird danach der Ausgleich mit Ungarn 
fontei Konſequenzen anerkannt; desgleichen die Gemein⸗ 
5 der Staatsſchund. Dem bömiſchen Landtage fol 
leriga gung der direkten Steuern, die Juſtiz⸗ und Un- 
Reicher deſebgebung vollſtändig zuſtehen; dem zukünftigen 
die — die Bewilligung der indirekten Steuern, ſowie 
derlleictckdebung über Handels- und Wehr-Angelegenheiten 
den ol: Als Referenten für die drei Subcomitees wur- 
Jamme Heinrich Clam⸗Martinitz, Dr. Rieger und Zeit⸗ 

Ka gewählt. f 

genen Neuer uns aus Teplitz, 29. September, zugegan⸗ 
Ek batbepefche, zufolge hat der dort abgehaltene ENZ 
Je Parteitag über eine die geſammte deutſche Be- 
8 Böhmens durchdringende und umfaſſende Par- 


2 D 2 Dë r 
teiorganiſation berathen; es ift die Geheimhaltung der Be- 
ſchlüſſe proklamirt worden. IR 

Schweiz. Bern, 29 September. Baden ift. der 
Uebereinkunft zwiſchen der Schweiz und dem norddeutſchen 
Bunde betreffend die gegenfeitige Anerkennung von Aftien- 
geſellſchaften vom 1. Oktober ab beigetreten. — Der Zu⸗ 
ſammentritt des Schiedsgerichts für die Ausführung des 
Waſhingtoner Vertrages bezüglich der Alabamafrage dürfte 
nicht vor zwei Monaten erfolgen, da der Kaiſer von Bra⸗ 
ſilien das fünfte Mitglied des Schiedsgerichts bisher noch 
nicht ernannt hat. 

Lauſanne, 29. September. In der heutigen Si⸗ 
bung der Friedens⸗ und Freiheitsliga betheiligten fidh 
Simmn aus Trier, Gögg und Lemonnier an der De- 
batte. Es kam hierbei neuerdings zu ſehr erregten Auf⸗ 
tritten, und wurde ein Antrag auf Schluß der Sitzung 
angenommen. Das anweſende Publikum entfernte ſich 
unter dem Rufe: „Nach Cayenne mit der Kommune!“ — 
Heute Abend wird ein Feſtbankett ſtattfinden. 

Italien. Florenz, 30. September. Garibaldi zeigt 
in einem Schreiben an, daß er dem nächſten Arbeiter⸗ 
Kongreſſe in Rom nicht beiwohnen werde. — „Opinione“ 
bezeichnet das Gerücht von einem angeblichen Briefwechſel 
zwiſchen dem Könige von Italien und dem Papſte, be- 
treffend veligiöfe Fragen, als unbegründet. 

Frankreich. Paris, 27. September. Die heute hier 
eingetroffenen Lyoner Blätter veröffentlichen einen Brief 
des Redakteurs des „Antipruſſien“ — er heißt Chery 
und iſt Buchhalter in einer Seidenfabrik — in welchem 
derſelbe anzeigt, daß die am Donnerſtag erſcheinende Num⸗ 
mer des Blattes die letzte ſein werde. Wie er ſagt, ſei 
er in offiziöfer Weiſe gebeten worden, wenigſtens den Titel 
ſeines Journals zu ändern, welcher die deutſche Empfind⸗ 
lichkeit tief verletze. Er werde daher den Namen unter⸗ 
drücken, aber die Sache ſelbſt beſtehen laſſen. Die 
nächſte Nummer des „Antipruſſien“ werde unter dem Titel 
„Le Chatiment“ (Die Züchtigung) erſcheinen. — Wie 
Sie wiſſen, beſteht das „Geſchäft“ des „Antipruſſien“ darin, 
die Namen und Adreſſen der nach Lyon zurücklehrenden 
Deutſchen zu veröffentlichen und ferner alle Franzoſen zu 
denunciren, welche von einem Deutſchen kaufen, einen 
Deutſchen beſchäftigen, beherbergen oder beköſtigen. Wir 
laſſen an dieſer Stelle eine kleine Blumenleſe der Hetzereien 
des „Antipruſſien“ folgen, um unſern Leſern zu beweiſen, 
daß die Forderungen des deutſchen Geſandten, dieſes Blatt 


zu unterdrücken, gerechtfertigt ſind. So ſchreibt der „Anti⸗ 


pruſſien“ unter Anderem: 
Eine hübſche Idee. 

„Wir geben die Idee in Kurzem; unſere Freunde werden 
damit nach Belieben verfahren. — Alle Mitglieder der Liga 
ſollen mit Pfeiſchen verſehen fein; ſowie fie einem als 
bekannten Menſchen begegnen, laſſen ſie einen ſchrillen Pfiff 
ertönen. Wir zweifeln, daß der wüthendſte Preuße eine ſolche 
Behandlung länger als vierzehn Tage aushalten werde. Di 


er 
neckende, verfolgende Pfiff würde für ſie bald zum De 55 
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Alp werden. Und dabei 


A ‚Am Schandpfahl. 

Wir würden nichts gefagt haben, wenn jedes franzöſiſche 
Herz das Bedürfniß fühlte, für immer zu entfernen jene ge- 
meinen Weſen, die der feit 2000 Jahren verfluchten Race an- 

ebören, die Deutſchland, deutſches Reich und ſchließlich Preu⸗ 
ßen heißt... Was foll man aber fagen, wenn franzöſiſche 
Geſchaftsleute 1 nicht entblöden, in ihre Comptoirs 2 
Feinde aufzune „die noch wüthend darüber find, daß fie 
uns nicht aus der Liſte der Nationen zu ſtreichen vermochten. 
Schande dieſen Franzoſen, dieſen inneren Preußen, wir 
heften ſie an den Schandpfahl.“ (Folgen Namen und Adreſſe 
der „inneren Preußen.“) 


Antipreuß iſche Literatur. FK 
Jedermann weiß, daß die Herren Preußen nicht reinlich 
ſind, daß ſie ſogar ſehr ae find. Und dabei reden wir 


Unſauberkeit. Beiſpiele .. (folgen zehn Zeilen Unfläthigkeiten) .. 
Ei kommt olle Ee Geck ee 
keit von Oben herab. Sie 


ort NA 

Warum man Bismark nicht ermorden darf. — 
Wenn irgend ein Verwegener ſich oil eine Kugel in 
Bismarcks Kopf zu een fo würde er fih anſcheinend ein 
Recht auf die Dankbarkeit des Menſchengeſchlechts erwerben. 
Aber nein! Wir brauchen noch eine andere Rache. Wenn 
eine Piſtolenkugel ihn tödtet, wird er für einen großen Mann 

elte Es gilt aber, einen Hallunken zu Schanden zu 
Machen... . Bereiten wir uns ernſtlich darauf vor: eines 
Tages werden wir ihm fein Werk zerſtört zeigen... Iſt das 
nicht beſſer, als ihn ermorden?“ 

Paris, 28. September. Das Siècle” enthält 
eine ihm zugegangene Rundſchau über die innere Lage, 
welche wieder ſehr eindringlich vor der bonaparti⸗ 
ſtiſchen Verſchwörung warnt. Der Verfaſſer ſchil⸗ 


dert die Zuſtände als höchſt mißlich. Gegen die Republi⸗ 


kaner ſei Alles erlaubt, das Proviſorium drohe verhäng- 
nißvoll zu werden, und wenn der Neffe wirklich den Muth 
ſeines Oheims hätte, „ſo würden ſeine Adler von Kaſerne 
zu Kaſerne ſiegen, und ſehr undankbar wäre der Offizier, 
der ſeinen Degen nicht ſenkte, der Präfekt, der ſich nicht 
beugte, der Richter, der im Namen des Dekretes von 
Bordeaux einſchreiten wollte; was aber den Kaiſer anbe⸗ 
trifft, ſo iſt „er“ die Hoffnung Roms, das ſagt Alles.“ 
Der Artikel ſagt ſchließlich: „Und was würde Herr Thiers 
im Falle eines ſolchen Abenteuers thun? Er würde nach 
Paris zurückkehren? Aber Paris iſt entwaffnet. Er würde 
einen Aufruf ans Land richten? Das Laad iſt auch ent⸗ 
waffnet. Möge die Regierung unſere Andeutungen nicht 
als hohle, als bloße zufällige Worte nehmen; möge ſie 


um ſich blicken und fie wird hören und, zu ſpät vielleicht, 


den ungeheuren Fehler erkennen, den ſie beging, als ſie 
ſich einbildete, eine Republik gründen oder auch nur das 
Proviſorium aufrecht erhalten zu können mit Hülfe der 


F ift das eigenthümliche Mittel niht Anhänger des Kaiſerthums, und indem fie überall di 
im Geringſten ungeſetzlich. .“ 


Perſönlichkeit, ſondern der Umſtand, daß Napoleon 


publikaner mit ſcheelen Augen behandelte.“ n 
— Die „Ind. belge“ beſtätigt die in deutſchen at, i 
enthaltene Mittheilung, daß „der junge belgiſche Zon 
lit,” welcher Napoleon III. einen Plan zur Anne nee 
Belgiens unterbreitet habe, eine kurze Zeit lang E 
durchaus untergeordnete Stellung bei einer Brüſſeler 
tung eingenommen hatte und darauf nach Paris opt: 
fei; dort fei es ihm gelungen, einige Ttanbaläit ing 
über den belgiſchen Hof in den „Figaro“ zu 
ſpäter fei er der Königin Iſabella vorgeſtellt won ee 
habe das Talent beſeſſen, bei ihr Marfori zu leude ` 
Bemerkenswerth find nicht die Projekte dieſer unbeden 11. 
und Laguerronnière auf fie eingingen. ru 
29. September. In der heutigen Sitzung des Tee 
zipalrathes von Paris theilte der Präfekt des Era 
partements mit, daß die Anleihe der Stadt Paris Fer 
überzeichnet worden iſt, und zwar iſt dieſelbe in e H 
im doppelten Betrage, in Italien, in Oeſterreich CH 
der Schweiz je im einfachen Betrage gezeichnet wor 
Die Zeichnungen in Paris repräſentiren 9 Millionen 
Obligationen. Das Syndikat der Wechſelagenten e 
Anleihe allein dreimal gezeichnet. — Der Präftl a 
hinzu, daß 850 Millionen Anzahlungen bei der CH 
kaſſe deponirt worden feien. — Das „Journal ff yà 
veröffentlicht einen Circular⸗Erlaß des Miniſters Da 
öffentlichen Unterricht, in welchem die Lehrer daran GH 
nert werden, daß es ihnen bei Disciplinarſtrafe un fil 
iſt, ihren Einfluß zu benutzen, um auf die Wahlen A 
die Gene ralräthe einzuwirken. — Aus Algier me 
September wird telegraphiſch gemeldet: „Die Ei del 
der Kriegskontributionen in Delys, Tiſi⸗Uſu und dei 
National erreicht die Summe von 4½ Millionen. s 
richten von der tuneſiſchen Grenze melden von 
in dieſen Landſtrichen. Man glaubt die Gegenwart gy 
Truppen werde hinreichen, die Ruhe herzuſtellen. e 
Blätter von Konſtantine beſchuldigen den Oberſten e) 
den Erfolg der mit dem General Saufſier te 
Expedition bloßgeſtellt zu haben, indem er die Unte 
der Meſtaona voreilig annahm.“ 1 
30. September. Nachrichten aus Bordeaux mee 
die Entwaffnung der Nationalgarde nunmehr vo 
beendet. — Cantagrel wurde in Freiheit geſetzt, um 
Sitzungen des Munizipalrathes beiwohnen zu können 
Spanien. Madrid, 29. September. Der 
iſt in allen Ortſchaften an der Eiſenbahn zwiſchen Siw 
goza und Logrono mit der größten Begeiſterung bag 
gen worden. In Calahorra und Nudela verweilte j 
felbe einige Beit. Der Empfang zu Logrono SÉ 
glänzend und die Zuſammenkunft mit dem (Gen? 
partero, deffen Anrede die lebhafteſten Akklamationen 
vorrief, ſehr herzlich. 
Türkei. Serajevo, 29. September, Der 
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Eiſenbahn⸗Geſellſchaft den Verkauf der Meldungen inner⸗ 
` des bosniſchen Egalets ſuspendirt. Der neue Gou⸗ 
erneur von Bosnien, Aſſim Paſcha, wird, wie es heißt, 
Rene tonomie erweitern und überall chriſtliche Beamte an⸗ 


en Auſtralien. Von den Antipoden wird die Bildung 
De neuen Reiches ſignaliſirt, das ſich gleich in con⸗ 
fü ioneller Form in die Gemeinſchaft der Nationen ein- 


Es ift auf den Fidſchiüünſeln, wo ein Kanibalen⸗ 


y Ke Thakambau mit Namen, fih zum Könige er⸗ 


oben 


* einen Herrn Charles Sydney Burt (früher Auktionator 
Melbourne) zu ſeinem Premier ernannt und mit einer 
durede ſeine Regierung angetreten hat. Der Premier, 

Run nbe auch Finanzminiſter iſt und ein vollſtändiges 

* met um ſich geſchaart hat, ſpricht ſich ebenfalls in 

han Art Manifeft aus und redet von dem „vollen Ber- 

bep iĝ feiner großen Verantwortlichkeit.“ Die Conſtitution 
be mt eine Volksvertretung, welche aus den Wahlbezirken 
dr zorgehen fol, und verheißt bürgerliche und religibſe 
be Een, einfache und billige Juſtizverwaltung und Gleich⸗ 

echligung. 


Di Locales und Provinzielles. 
Up rſchberg, den 29. September 1871. Heute Abend 
r hielt der hieſige altkatholiſche Verein feine zweite Sitzung 
Den Gruner'ſchen Brauerei ab. Diefelbe wurde durch den 
(égen eröffnet und nachdem das Protokoll der letzten 
Bop, genehmigt worden war, wurde das Programm der Alt⸗ 
fosi, ken-Verſammlung zu München vom 21. September 1871, 
und „die von der Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe vorgetragen 
wurde aſtimmig acceptirt Bei der Hierbei gepflogenen Debatte 
noch „Perworgehoben , daß, wenn auch augenblicklich ſcheinbar 
d ie Macht auf der gegneriſchen Seite iſt, ſo wird dieſe 
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ac d der Macht der Wahrheit, da Lug und Trug noch nie 
Bej - kat, zu Grunde gehen. Der Verein erhob ſodann zum 


bt, den „Rheiniſchen Merkur“, welcher das Organ der 
eig etbolifchen Sewegung ift, wieder zu halten und kann dene 
al wn auch nur jedem Altkatholiken (der Preis beträgt pro Quar- 
Die 18 ½ Sgr.) beſtens empfehlen. 
eu DEE: Verhandlung betraf die Vereinskaſſe. Um ben 
Abend derſelben zu heben, wurde beſchloſſen, an jedem Vereins- 
Jam eine Büchſe aufzuſtellen. 
le chluß erwäbnte noch ein Mitglied der Predigt am 
kount: dn, welche Kaplan Budler gehalten hat und die 
Ein ic die Münchener Altkatboliken⸗Verſammlung betraf. 
lafen angeben darauf wurde nicht beliebt, ſondern Jedem über 
hierauf er zu halten, was er wolle. Die Sitzung wurde 
geſchloſſen. 
Joripieſchberg, den 2. Oktober. In der Gewerbe⸗ 
tage > Hdungsf hule hierſelbſt wurde am vergangenen Frei: 
ift, mit Sommer⸗Curſus, der von 81 Schülern beſucht worden 
die Gent üblichen halbjährigen Eenfurvertheilung, bei welcher 
ordnet nuren wiederum nach dem Grade der Befriedigung ge: 
Lehrer S ten, geſchloſſen. An eine Anſprache, in welcher Herr 
R chmidt auf die Nothwendigkeit des lebenslänglichen 
en hinwies und die Söplinge ermahnte, die ihnen zum 
Ublichen Kee Zeit mit Fleiß zu benützen, reihten ſich die 
und den Netanntmachungen über die Aufnahme neuer Schüler 
Bechet, eginn des Winter⸗Semeſters ꝛc. Die Heine Schul: 
R t wurde unter Leitung des Hrn. Lehrer Elsner mit dem 
Ah eines vierſtimmigen Geſanges eröffnet und ebenſo ge- 
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derſelben war nur von wenig Perſonen, die t 
intereſſiren, Gebrauch gemacht worden. Um fo mehr aber 
pfehlen wir die fernere Beachtung und Unterſtützung des nütz⸗ 
lichen Inſtituts, das e die heranwachſenden jungen Leute des 
Gewerbeſtandes nur ſegensreich wirkt. ; 

* Hinfichtlich der militäriſchen Heiraths⸗ Gonfenfe ift 
folgende Cabinetsordre ergangen: „Auf den mir gehaltenen Bors 
trag erkläre ich mich mit Ihrer Auslegung des § 67 der Milie 
tär Kirchen: Ordnung vom 12. Februar 1832 dahin einverftänden, 
daß Militärperſonen des Beurlaubtenſtandes, ſowie die mit Pens 


losen. Bon der erfolgten öffentlichen Ginlab 
ſchloſſen. Von der erfolgten SC 


fion zu meiner Dispoſition geſtellten Offiziere, zu ihrer Bere 


Ki ung einer Genehmigung meinerfeitd beziehungsweiſe von 
eiten des vorgeſetzten Commandeurs niemals und felbft dann 
nicht bedürfen, wenn die Verhelrathung während der Dauer einer 
Einberufung zum vorübergehenden aktiven Militärdienſt erfolgt. 
— Zugleich will ich für den Fall, daß fih gegen die vorſtehen 
Auslegung Zweifel erheben möchten, hierdurch ausdrücklich be: 
ſtimmen, daß mein gegenwärtiger Erlaß als eine allgemeine 
Dispenfation der Militärperfonen des Beurlaubtenſtandes und 
der zur Dispoſition geſtellten Offiziere von der 
eines beſonderen militäriſchen Conſenſes zu ihrer Verheirathung 
angeſehen werden fol. Sie haben diefe meine Ordre zur Kennt. 
niß der Armee und der Marine zu bringen. Gaftein, den 
26. Auguft 1871. Wilhelm Graf v. Roon.” 


A Briedeberg a Q., 28 September 1871. In der am 
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Beibringung 


Sonnabende im Gaſthofe zum goldenen Schwert hierſelbſt ftatte ` 


gefundenen Verſammlung des hieſigen Proteſtanten-Vereing, die 
leider nur ſehr ſpärlich beſucht war, wurden zunächft die letzten 
Nummern der Flugblätter des ſchleſiſchen Proteſtantenvereins, 
an deren Stelle jetzt das ſchleſiſche Proteſtantenblatt getreten iſt, 
vertheilt und beſchloſſen, daſſelbe forthin in zwei Exemplaren 
für den Verein mitzuhalten. 

Sodann erfolgte die Mittheilung der an den hieſigen Zweig 


Verein von Breslau aus ergangenen Einladung zum deutſchen 


Proteſtantentage nach Darmſtadt auf den 3. Oktober c., und 
veranlaßte der dort möglicher Weiſe zu erwartende Antrag bei 
Kammern und Regierungen gegen die Zefuiten den Vorſitzenden, 
eine kurze Darſtellung der Entſtehung, Wirkſamkeit, ee? 
und Erfolge dieſes Ordens zu geben Nach einer kurzen Git: 
derung der Situation der kirchlichen Bewegung in der Kee 
liſchen und katholiſchen Kirche wurden verſchiedene Vorſchlaͤge 
zur Erreichung größerer Lebendigkeit und Betheilizung an den 
Zuſammenkünften gemacht und beſchloſſen, den bel der nächſten 
Verſammlung, die am letzten Sonnabend im Oktober ſtattfinden 


ſoll, zu haltenden Vortrag vorher anzukündigen und den Zutritt 


dazu auch Nichtmitgliedern zu 


eſtatten. 
Der verſtorbene Königliche & 


500 rti. und der Armenkaſſe 1000 rtl vermacht. 


In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurden ie Erwerbe 


von Aktien für die projektirte Eiſenbahn Liegnitz-Zittau 20,000 
rtl. bewilligt. d 
Friedeberg a. Q. Wenn größere Städte in den Zeitun⸗ 
gen und Tages⸗Blättern dem Andenken Entſchlafener, die fi 
in dieſer oder jener Weiſe in der Stadt oder Gemeinde dur 
ihr Wirken oder Wohlthun wohlverdient gemacht haben, dur 
öffentliche Anzeigen den ſchuldigen Dank noch übers Grab 


hinaus zu erkennen, was oft bei Lebzeiten nicht geſchieht, ſo 


haben hierzu kleinere Städte und Gemeinden um ſo mehr Ver⸗ 
anlaſſung, weil die für ſolche Entſchlafene weit ſchwerer der 
Erſatz oder die Nachfolge zu finden iſt als an größern 


Das Jahr 1871 hat bis jetzt unſrer Stadt Männer durch den Tod 
entrückt, deren Wirken hier ein unvergeßliches iſt: und wenn dieſes 
uheſtätte, als auch ſonſt 


ſowohl bei deren letzten Gange zur ti 
oͤffentlich dargethan worden ift, fo foll hier doch noch e 
eines eutſchlafenen Jubel Bürgers gedacht werden, der durch 


ommercienrath Renner hat der 
hieſigen katholiſchen Schule 1000 rtl., der evangeliſchen Schule 


Bar 
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feinen langjährigen Fleiß und Gottes Segen ſich für alle künftigen 
Zeiten durch milde SA, bei Armen und Schulen Dr: 
Namen und Andenken bier erhalten hat. Es war dies der 
Königliche Commerzien⸗Rath, Kaufmann und Fabrikbeſitzer 
err J. G. Renner. Durch feine mehr als 50 jährige rege 
hätigkeit u. Fortſchreiten im Geſchäftsleben wurde vielen Andern 
wieder Arbeit und Verdienſt mit zuggeführt und kam dem 
\ allgemeinen Verkehr zu Gute; und auch darum gebührt dem Heim: 
5 egangenen der Bürger Dank. Ja, dankbare Freude ſtatt 
4 laſſem Neide follte Alle in der Gemeinde e And wenn es 
Einzelne giebt, die durch ihre Geſchäfte Fleiß und Glück ſich 
empor zu arbeiten ſuchen, da dies ja doch immer wieder auf's 
Allgemeine förderlich wirkt. Wenn nun der ſel. Herr Renner, 
wie ſchon erwähnt, auch noch durch wohlthätige Stiftungen 
ſich übers Grab hinaus hierorts fein Adenken geſtiteet hat, wo⸗ 
ür ſeinen Hinterbliebenen Gottes Segen bleiben möge, ſo ſei 
hieran im Allgemeinen die Bemerkung geknüpft: Wie gut würde 
es um alle öffentlichen und kommunalen Heilsanſtalten ſtehen, 
wenn feit 50 und mehr Jahren jeder in feiner Gemeinde mit 
nur einigen Thalern Déi fein Andenken für immer geſichert hätte? 
2 Wieviel Laſten und Steuern wären dadurch für die Gemeinden 
erſpart worden? Wie oft ift dagegen Undank, Unwirthlichkei 
und gänzliches Vergeſſenſein der Verſtorbenen, an die Stelle 
. während dem öffentliche Wohlthaten, ſeien ſie nach 
erhältniß der Geber auch nur geringe, bei den betreffendent 
Anſtalten und Kafen für immer fortgeführt werden. Möge 
darch ſolche Vorbilder, wie das vom fel, Herrn Renner hier 
angeführte, recht Vielen ein Sporn zur Nachfolge gegeben fein, 
Breslau, 29. September. Die auf heute anberaumte ore 
dentliche Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſtattgefunden. 
Die Anträge der Geſellſchaftsvorſtände, Ausdehnung des Unter⸗ 
nehmens der Gefellichaft auf den Bau und Betrich einer Lolo 
motivbahn nach Gleiwitz, fowte Abänderung der Beſtimmung 
des 17. Statuten⸗Nachtrages betreffend, wurden einſtimmig an⸗ 
genommen. Dagegen wurde der Antrag des Aktionär Otto 
Paul: „Die Verſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaft wolle dahin wirken, daß vom laufenden Jahre (1871) 
ab dem Fiskus die ſogenannte Superdividende nur von dem 
Stamm + Aktien» Kapital Lit. A, und B. mit 6,303,100 Thaler 
überwieſen werde,“ mit 495 gegen 301 Stimmen abgelehnt. 
(Berbindungsbahn.) Die Breslauer, in Mochbern tins 
mündende Verbindungsbahn zwiſchen der Niederſchleſiſch- Mär- 
klſchen und der Recht Dder-Ufer-Eifenbabn wird mit dem 10. 
Oktober dem Verkehr übergeben, ſo daß von dieſem Tage ab 
eine direkte Expedition von Perſonen und deren Reiſegepäck mit 
den Courkerzü en zwiſchen den Stationen der beiden genannten 
Bahnen ftattfindet und die Paſſagiere dieſer Züge direkt von 
eeiner Bahn auf die andere übergehen können, ohne die Stadt 
paſſiren zu müſſen. 
Breslau. (Ein fünfzig jähriges Dienſt⸗ Jubi. 
läum) feiert den 2. Oktober 1871 die Köchin Johanne 
Kretſchmer, gebürtig aus Groß. Gohlau, Kr. Neumarkt, die 
1821 in die Dienſte des Partikulier Gendry trat und nach 
deſſen Ableben bei der Tochter deſſelben, der Frau Kaufmann 
SGroſſer, im Dienſt blieb und ſich durch die ſeltenſte Treue 
und Aufopferung auszeichnete. Ein nachahmungswerthes Bei- 
ſpiel für alle Genoſſinnen. Die Zubilarin, welche ſich im 69. 
Lebensjahre befindet, verſieht ihre Obliegenheiten noch immer 
zur Zufriedenheit ihrer Herrſchaft. 
d Kattowitz, 28. September (Zur altkatholiſchen Be. 
wegung) wird der „Br. 3“ unter Anderem geſchrieben: Bo- 
rigen Mittwoch folte die Leiche eines altkatholiſchen Mädchens, 
deren Vater mit dem Pfarrer Schmidt, weil altkatholiſch, auf 
ſchiefen Füßen ſtand, begraben werden. Der Vater deſſelben 
verbat fich jede geiſtliche Ceremonie und bezahlte nur die Stelle 
und die Anfertigung des Grabes. Als aber des Morgens die 
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Leiche begraben werden follte, waren um halb 7 Uhr ſchon 


— ` 


nere Mitglieder des katholiſchen Geſellenvereins wie Caſtnos W. 
Stöcken bewaffnet vor der Kirchhofsthür aufgeſtellt. EI 
Die Altkatholiken ſtanden ebenfalls in Schlachtordnung 
und nur der Beredſamkeit des altkatholiſchen Caplans Wim 
aus Eiſenſtadt in Ungarn ift es zu verdanken, daß es zu k 
Exceſſen kam. Derſelbe hielt über die Pflicht, feinen Fein 
Gutes zu thun, eine ſchöne Predigt, ſegnete in der Kirche 

Leiche ein und ließ letztere, ohne ſie zu begleiten, auf den 
hof tragen, woſelbſt das zugeworfene Grab wieder aufgeworſſ 
worden war. Hier empfing der Pfarrer Schmidt die Leiche S 
der Mitte feiner Getreuen, welche laut drohten, Kaminski PT 
feinem Caplan, wenn er käme, die Knochen zu zerſchlahh, 
Hier fegnete der Pfarrer Schmidt nochmals die Leiche ein, E 
auf den laut ausgeſprochenen Proteft des Vaters, daß es k 
zweiten Einſegnung bedürfe, zu achten. So geſchah die 
Beerdigung einer Altkatholikin in Kattowitz Anno Domino 1 
den 27. September. m 
Zabrze, 30. September (Witkatbolifher Gotti 
dienſt.) Sonntag den 1. Oktober c., von Nachmittags 4% 
ab, werden hier in der Werkſtattshalle des Herrn Fabrikbe 
Kötz, welche derſelbe freundlichſt zur Diepofition geftellt 
der Pfarrer Kaminski aus Kattowitz in polniſcher unt H 
Profeſſor Michelis aus Braunsberz in deutſcher Sprache nf 
glöſe Vorträge halten. Gleichzeitig wird die Conftituirung d 0 
altkatholiſchen Gemeinde in Zeg beabſichtigt Vor Ben, 
di Vorträge wird der Prieſter Kaminski einen Taufact bei: 
ziehen. A 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Wie gefährlich die Umgegend des Spandauer Berges E 
davon weiß — wie baj ch 
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„Pr. Volksbl.“ erfährt — au éi 
Fuhrherr Hornack, welcher täglich nach Berlin und N 
zurück nach Spandau mit Frachtgütern fährt, zu erzählen. i 
jelbe ift auf der Chauſſeeſtrecke vom Bock bis zur Cbauſſecge 
Hekeftelle ſchon mehrmals angefallen, er bleibt daher auf D 
Strecke nie auf feinem Wagen figen, ſondern geht hinter di 
felben her, einen geladenen Revolver in der Taſche und ‚m 
kurze eiſerne Stange im Rockärmel tragend. Am Sonna 
Abend (alfo zur Zeit, als der Raubmord an dem Mehls ic 
übt wurde. D. R) fielen auf der bezeichneten Stelle vgl 
zwei Kerle von beiden Seiten feinem Pferde in die Zi 
Hornack ſpringt hinter feinem Wagen hervor und ſchlägt "e 
Einen mit ſeiner eiſernen Stange über den Kopf, daß ek 
Seite taumelt. Der Andere mochte dies in der Dunkelheit u 
bemerkt haben, er kommt ebenfalls auf die andere Seite. ft 
legt feinen Revolver an, ſchießt und unter dem Schmerzen 1 
„Mein Bein! Mein Bein!“ fehläzt ſich der Strauchdieb in 
Büſche. Ohne ſich weiter um die beiden Wezelagerer zu 
mern, ſetzte H. ſodann ſeinen Weg fort. 1 
(Zahlen: Kuriofum.) Kaifer Wilbelm J. ift pete 
brandenburgiſch⸗preußiſche Regent, der 7. König und der 1. dach 
ſche Kaifer aus dem Haufe Hohenzollern Stellt man ebe 
Zahlen in der angegebenen Ordnung don links nach rechts ER 
einander, fo ergiebt diefe Zuſammenſtellung das Jahr der 7° 
kla mirung des neuen deutſchen Reiches: 1871. Zb 
Königsberg. Ein von einem norddeutſchen Schiffe oi 
ſprungener ſchwediſcher Matrofe iit am 16. d., nachdem er 
8 Wochen lang im Metgethener Wald umhergetrieben und, di 
Wurzeln, Kräutern und Beeren genährt hat, durch den deri 
Förſter ergriffen und der Griminalbehörde in Königsberg, wt 
feiner ſchon fehnfichft wartete, da er während feines Le 
der Wildniß ein altes Weib beraubt hat, eingeliefert worde 
Wetzlar. Am Mittwoch zerſprang in der erſt ſeit 
im Betriebe befindlichen Phosphormühle von Meyer u. 
der Dampfkeſſel. Vier Arbeiter wurden, ſchrecklich verſtüm 
als Leichen und noch fünf theilweiſe ſchwer verwundet Hero 


4 
Pi Ze e 
Der 3 


Die Gebäude wurden pollfändig gerf 
. Aafchinenftüc in großer Entfernung umhergeſchleudert. 
\ imga bach, 18. September. Der heutige Tag war für uns 
` Weed aufregend. Ein gegen Arend nach Romanshorn abge- 
von Hor Sdelſchif, mit Steinen geladen, verjan? in der Gegend 
Me i orn in ziemlicher Tiefe mit ſämmtlichen drei Schiffsleuten; 
Schi etzt hat man merkwürdiger Weiſe gar keine Spur von 
gel und deſſen Requiſiten. — Gegen 9 Uhr Abends fuhr 
yen, nug von Romanshorn auf einen Dart beſetzten Per- 
4 Peing ein, welcher zwiſchen Bahnhof und Kornhaus ftand. 
onenwagen wurden aus dem Geleiſe geworfen und ziem- 
bebe boat; glücklicher Weiſe wurden nur wenige Per- 
ei verletzt. 
Bea en einer Toleranzwider Willen erzählen Wiener 
Wie, olgende Geſchichte. In Achenſee verunglückte ein böh- 
tudent, Namens Emil Reuther; derſelbe wurde in 
ibm mit allen kirchlichen Ehren begraben und ein Theil des bei 
halt undenen Geldes mit bekannter Bereitwilligkeit auf die 
aber tung heiliger Seelenmeſſen verwendet. Neueſtens kamen 
bes leine Brüder nach Eben, um die Exhumirung der Leiche 
lat Zeg zu veranlaffen, und nun erfuhr man, daß 
wende chen Ehren und Andachten an einen — Juden ver⸗ 
n waren. Jedenfalls Toleranz im ergiebigſten Maße, 
auch wider Willen 
titer „Wag find doch die Menſchen thöricht!“ meinte ein Scep⸗ 
5 „Die Natur giebt ihm Wein, Frauen, Auſtern, Vernunft 
ink er ausgezeichnete Dinge, und was thun ſie damit? Sie 
“onferoati ch. heirathen, verderben ſich den Magen und wählen 
— 
in mEine gute Diagnofe) Gin berühmter Arzt wurde 
etrunkenem Zuſtand zu einer vornehmen Patientin geru- 
ihre D t traf fie im Bett, ſetzte fih, zog feine Uhr und begann 
tt dam schläge zu zählen. In. feiner Angetrunkenheit konnte 
burma nicht zu Stande kommen und, feine Ubr einſteckend, 
in, te er, fih ſelbſt Vorwürfe machend, in den Bart: Wahr- 
Nette richtig betrunken!“ Dann verordnete er der Dame, im 
Aber di bleiben, er werde am andern Tage wieder vorſprechen. 
zenden den. m andern Morgen erhielt er ein enert zu eräff- 
cht 8 reiben von der Dame: „Liebſter Doctor, Sie hatten 
tenem 8, ung nicht leugnen. Aber, ich bitte Sie, ſagen Sie 
k enſchen eins Sterbenswort, in welchem Zuſtande Sie 
down und nehmen Sie d E einliegendes Honorar 
"Brent. git für ihren Beſuch.“ 


Chronik des Tages. 


10 i urden: der Landrath a. D. Conrad v. Röder zu 
u, KR: ſchirnau, der Reg. Rath Carl v. Tſchoppe zu Bres- 

ammerherr und Landesälteſte Kreisdeputirte Guſtav 
i d up ie? bei Landeshut, der Landesälteſte Oskar 
ber onoſchau bei Guttentag O.⸗Schl, der Ritter- 
Han 


aen S er Hauptmann des 1. GarbeGërenabier Kandwehr-Re- 
nwalt gSuftin v. Obernitz zu Machwitz Kr. Trebnitz der Staats. 
gege Wald v. Uechtriß⸗Sneinkirch zu Breslau, der Nitter. 


t A 
Sr lan, d 


ben: dem Generalſekretär des Landwirthſchaftlichen 
Ken für Schleſien, Wilhelm Kore zu Breslau, der 
onen. Orden vierter Claſſe, dem Lehrer Hänfel zu 
' Brieg, Hentſchel zu Kungendorf u. W. Kr. Löwen 


etört und Steine 


Ke und Gabler zu K 4 ary en Kreiſes, dem bisherigen 
richter Bauergutsbeſitzer Hergeſell zu Ober⸗Thiemendorf Kr. 
Lauban und dem Gerichtsſcholzen und Kirchenvorſteher Wehner 
zu Giersdorf Kr. Löwenberg das Allgemeine Ehrenzeſchen. 
Beſtätigt: Die Vokatſonen der evangeliſchen Lehrer Becker 
zu Ratibor und Izel zu Gottersdorf Kreis Creuzburg, ſowie 
der katholiſchen Lehrer Pietryga zu Cziſſowa Kreis Coſel, Lokay 
u Kottliſchowitz Kreis Toſt Gleiwitz, Rzegotta zu Rosnochau 
reis Neuftadt, Litwa zu Czernitz Kreis Rybnik und Gorazdza 
zu Bogutſchütz, Kreis Beuthen. 


Konkurs: Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm Otto Jürgas zu Kattowitz, 
Kreisgerichtsdeputatlon Myslowitz, Verw. Kaufe Richard Hen- 
kel zu Myslowitz, T 6. Oktober. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. A. Guhrau zu Magdeburg, 
Verw. Kaufm. Ferdinand Thilo Faber daf, T. 6. Oktober. 


22 


* 
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14108. Eingeſandt. Die bekannte Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung von Theodor Lichtenberg in Breslau ift feit Jahren 
bemüht, allen ihren Geſchäftszweigen die größtmöglichſte Voll- 
kommenheit zu geben. Das Muſikalien Leihinſtituk wird ſofort 
mit Neuigkeiten aus allen Fächern der Muſik⸗Literatur in mehr⸗ 
fachen Exemplaren vervollſtändigt und findet man namentlich 
einen Schatz von Hausmuſik vor; in reicher Auswahl ſind vier⸗ 
händige Arrg. und Originalwerke, Enſembleſätze und Kammer⸗ 
muſik berüdjichtigt. Auch die vor einigen Jahren neu gegrün⸗ 
dete Leihbibliothek wird ſtets mit allen Neuigkeiten bald nach t 


er A Kate Ae E 


Erſcheinen verſehen. Da namentlich auswärtige Abonnenten 
in beiden Inſtituten mit größter Sorgfalt bedient werden und 
die Bedingungen billig ſind, ſo können wir dieſelbe zur Be⸗ 
nützung angelegentlichſt empfehlen. 


2 E — EE, 


Berlobungs - Anzeige. 
14220. Die Verlobung ihrer Tochter Elife mit dem Kreis: 
Gerichts⸗Calculator Herrn Doerſing aus Freiſtadt i. Schl. 
zeigen ſtatt beſonderer Meldung an 
Rendant Wiegandt nebſt Frau. 


Entbindungs » Anzeige. 
14153. Die heute früh %2 Uhr glücklich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau Johanna, geb. Maass, von einem 
kräftigen Knaben, beehre ich mich hierdurch allen meinen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten in der Heimath ergebenſt 
anzuzeigen. 
Stralſund, den 30. September 1871. 
Emil Exner, 
Kunst: Drechsler : Meifter, 


— nn —— ä —y— — nam nn nenn — 


14174. Todes: Anzeige. A 
Nach langen Leiden endete heut Nachmittag ½2 Uhr einn 
fanfter Tod das Leben unſeres inniggeliebten Gatten und Baz 
ters, des früheren Reſtaurateurs auf den Biberſteinen, zuletzt 
Stellenbeſitzers 1 
Johann Traugott Ullrich 
in Tillendorf. 
Dieſe ſchmerzliche Nachricht widmen den vielen Freunden und 
Bekannten des Entſchlafenen ; 
die traueruden Hinterbliebenen, 
Tillendorf bei Bunzlau, den 29. September 1871. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nachmittag 2 Uhr, 
auf dem Friedhofe zu Tillendorf ftatt. WER ` 


. z det, 232222 


r 


Au guſte 


WEE EE 


14211. 


e. bag — — die ge Be) daß 
arie ch ollftein am 30. Mts., 

ae SE ës ichen ſchweren Leiden im 33. 
Lebensjahre verſch hieden ift. Um 1 7 Theilnahme bittet 
Emil Geisler, Klempnermeiſter. 

Die Beerdigung findet Dienſtag den 3. Oktober, Nachmittags 


4 Uhr, ett, 
14168. Machruf 


am Grabe unferer innigftgeliebten Gattin und Mutter, 
der Frau Gu t3bejit 


rneftine Atzler 


geb. Wilke zu Bersdorf. 
geftorben am 5. September 1871. 


Sait einen Kranz auf's Grab der 1 57 Mutter, 
Der beſten Farbe! auf der ger zen We 
Die uns der große Herr der Welt A 
Die jetzt das Grab geidichen von ung hält. 

a — in ihr Grab, den Raum fo eng’ und klein, 

k unſ'res Lebens Sonne mit hinein. 


5 treulich auch wir Alle jetzt zuſammen, 
laubt es nur, es fehlt uns SS? ein Aën 
ai En dem Gatten und es fehlt Kindern 
E, befte 1 5 in des Lebens SH 
Denn wo kein Menſch auf Erden tröften kann, 
Da Apar das Herz fih an die Mutter an. 


O, düſter ward's, ſeit ſie uns hat verlaſſen 
Ce rä ſchwand, das Lächeln vom Geſicht; 
ab den Fluren reichen, ſchönen Segen, 
Doch bench freuen können wir uns nicht. 
ER "Mi fie da — das gute Mütterlein — 
anz anders würd's bei ihren Lieben ſein. 


Doch mit dem Himmel ſoll der Menſch nicht * 
Wär auch ſein Rathſchluß düſter, wie die Na 
Hätt’ auch das Wort des großen Wellenmeiſters 
Viel Herzen elend namenlos gemacht, 
Wie uns es traf, o, härter kann's nicht ſein; 
Gott wird uns unſern tiefen Schmerz verzeih'n. 


Doch wo er nimmt, der große Herr der Welten, 
Wo er das Weh’ ſchickt mit gewalt'ger Macht, 
Da kommt auch strahlend feine Paja gezogen, 
Der Se in freudenloſer Nacht; 
> willſt Du nicht im Schmer e am ein . 
Dann — Menſchenherz — glaub' an ein Wiederſeh'n. 


Wir wollen lauben d'ran mit ganzer Seele, 
Die dm oe Soli t's, die uns erhält. 

Was wir hier ? lle nicht erfaſſen konnen, 
Dereinſt wird's klar — re im . 
Dort wird das große Räthſel offenbar, 

Daß Gottes Rath doch ew'ge Liebe war. 


Die todte Gattin, u ii Mutter, ehren 
So lang’ wir leben, foll uns Wahlſpruch fein; 
Aus Lied und Blumen und aus tiefitem Herzen 
Die ſchönſten Blüthen wollen wir ihr PC 
Und treuen Sinn's des Höchſten Wege ge 
Dann — unausſprechlich — ſelig — lederſeh n! 
Bersdorf, im September 1871. 
treuer Liebe gewidmet 


ewig 
von ihrem tieftrauernden Gatten, Gutsbeſitzer Carl Atzler, 


und ſeinen dre Kindern. 


Er ſtarb am 22. September 1870 im Lazareth zu 
Zabern in Folge vierfacher, men ——— D Ab in 5 
Schlacht bei 


Neudorf am Rennwege bei Goldberg. 


Nebſt zwei i Beilagen. SES 


meinem Inniggeliebten, frühverklärten Sohne 


Carl Au guſt Penfel 


Königs⸗Grenadier beim Köͤnigs⸗Gren.⸗Rgt. Nr. 7, 
in tiefſter Trauer geweihet. 


gert 


oͤrth in dem blühenden Alter von 
onaten und 28 Tagen. 


— — 


Le im kühlen Grabesſchoo 
't Dein Leib in ſtillem Frieden; 
Som ift fürwahr mein Loos, 

Daß ſo früh Du biſt geſchieden; 
Schwer verwundet iſt mein Herz, 
Groß mein herber Trennungsſchmerz. 


Mit den Waffen in der Hand 
og'ſt Du muthig aus zum Streite, 
nig Dir ſtets zugewandt, 
ab im Geiſt ich Dir's Geleite. 
geile und fromm, ſtets treugefinnt, 
art Du mir ein gutes Kind. 


Gott, den He 
S von Herzensgrund gebeten, 

ß er Dich in —— Sgefahr 

irmen mög’ odesnöthen. 
+ ner hab' i Tag und Nacht 


Herrn, hab' immerdar 


Liebevoll eg treu gedacht. 


Meine Seel' war ganz verſtört, 

Als mir ward die Trauerkunde 

Daß Du in der Schlacht bei Wörth 

Schwer erlitten Wund an Wunde; w 
„Lind're meinem Sohn den Schmerz! 
Schrie zu Gott ich himmelwärts. 


Nach viel Angſt und Schmerz und Pein 
Und nach lan gen, pope Leiden 
zu im u ſelig ein, 
Schwangſt Dich auf zu Himmelsfreuden, 
Mit dem Vater Hand in Hand 
Wall'ſt Du nun im Heimathsland. 


Nach errung'nem Sieg und Strauß 
Starbſt Du in der Jugend Prangen; 
Ach, Du kehrteſt nicht nach Haus 
x herzinnigem Umfangen ; 
wé Dich nicht wiederhab' 
22 mir weh' bis hin zum Grab. 


Sank wohl, geliebter Sohn! 
Ruhe ſanft im fernen Lande! 

Ob wir auch geſchieden ſchon, 

Sind doch feſt der Liebe Bande. 
oh werd' ich Dich wiederſeh'n 
elig einſt in Himmels höh'n! 


Die tieftrauernde Mutter: pr: 
verwitwete SRR vr geb. u 


dals. CS früh Y,10 Uhr ftarb nach ſchwerem we y 2 ` A K 881 | 
nere beißgeichte Tochter, Sweter, Schwägerin und Tante Freigemeindlicher Go ttesdienſt, 


e eleitet vom Prediger Hrn. Dr. Hetzer, findet am Donners⸗ 
i Emma Fiedler a den 5. Oftober , Abends 7,8 uhr, hat. 2 
m; : : F er Borftan 
ſtill lugendlichen Alter von 24 Jahren, was tiefbetrübt, um 14137. der verein. chriſtkath. — fr. Gemeinde. 


e Theilnahme bittend, anzeigen ireſigisſer N 


der Kantor Fiedler nebſt Familie. er Freireligiöſer Vortrag 


Sonntag den 8. Oktober, früh 10 Uhr, zu Friedeberg a. O 
Uübersdorf und Goldberg, den 1. Oktober 1871. e Der Vorſtand. ns - 


Literariſches. 


Mit dem 1, Oktober beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


Die Gartenlaube. 


Wöchentlich 2 Bogen. — Vierteljührlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur circa 5 ½ Pfennige. 
Mit der erſten Nummer des neuen Quartals beginnen wir den Abdruck einer überaus anziehenden Erzählung von 
Gottfried Kinkel, 

„geſühnt durchs Leben“, 
und ſetzen den in jeder Nummer an Spannung und Intereſſe gewinnenden Roman 
„Das Haideprinzeßchen“ 

fort von E. Marlitt 
Von den übrigen Beiträgen des vierten Quartals nennen wir hier nur die „Briefe eines Wiſſenden“, welche 
Yancerfei Interessantes — — heben zugleich aus der — Zahl der el e entlichung bereit liegenden 
— die naturhiſtoriſchen und culturwiſſenſchaftlichen hervor, welchen wir wie bisher die gewohnte Aufmerk⸗ 
eit ſchenken. Die Verlagshandlung von Eruſt Keil in Leipzig. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich: 
Oswald Wandel in Hirſchberg. (4164) 


Musik. 


Großes Lager aller muſikaliſchen Erſcheinungen, ſowohl älterer als neuerer Muſik. 
Mu beſonders möchte ich alle Muſikfreunde auf mein 


uſikalien⸗Leih⸗Inſtitut für Hieſige und Auswärtige 


14113. 


a en machen, welches über 25,000 Nummern zählt und täglich durch Novitäten bereichert wird. Der Preis derſelben 
Abonnements mit Prämie: Abonnements ohne Prämie: 
Monatlich 1 Thlr. Monatlich. .. — Thlr. 15 Sgr. 

e on eg 3 : : 1 8 ER l 15 = 
q i D D D 7 $ H . * s ESCH 
Sne, tine 12 A 


Görlitz, Jacobs: Straße Nr. 3, nahe der Hauptpoſt. 
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Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 


gnh" 


in. 


Oktober, Abends 


ſcher Vere 
d. 1. 
Gruner'ſchen Brauerei - 


nni 


d 


Dä 


er 


d 
chäftliche Mitt 


Kau 
Verſammlung 
in 


14071 


Am 5. Oktober, Nachmittags 4 Uhr: 


General⸗Verſammlung 
des Vaterländ. Frauenvereins Hirſchberg-Sch 


Handelstammerwahl, 
N Der Vorſt an 


bevorſtehende 


Lotals. 


Vorlagen 
d 


heilungen. 
un ag 
Bi des Vereins 


a 


onau Gi 


Der Vorſtand. 


in Erdmannsdorf im Schweizerhauſe. 


13954. 


— — 


Siegemund's Café-Restaurant. 


dau, Mittwoch den u. Oktober c. 
; Mialtet der Geſang⸗Verein „Harmonie“ unter gefälliger 
ütwirkung der Kapelle des Herrn Muf.:Dir. Eiger eine 


A Mufißafifch-deklamatorifche 
bend-Unterbaltung, 


- wozu ergebenft eingeladen wird. 1 
D Entrée 2 Ja Sgr. — Anfang praec, 8 Uhr 
der Vorftand des Vereins „Harmonie.“ 


u Mittwoch den 4. Oktober ladet 
uterzeichneter zur Kirmes alle 
reunde und Gönner ergebenſt ein; 
y outen Enten⸗ und Gänſebraten, 
wie für andere Speiſen wird be⸗ 
ens geſorgt ſein. Kadgien 
SU, im goldenen Schwert. 
de Herr Kaufmann Oscar Friede 
we dem Burgthor hat die Com- 
lion des Boten aus dem Rieſen⸗ 
Sr übernommen. 


Sie Exp. des Boten a. d. R. 


Ula 
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—— 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


vom D j à 

gad der Iumerſtag den 5. d. M. ab bis ultimo März k. J. 
dir fefta ian der hieſigen Wochenmärkte auf Vormittags 

irſchberg, dez 


14180. 


tg, den 29. September 1871. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


das de ehörige 
Nr. 18 foll im Wege der 


„November 1871, Vormittags 9 Uhr, 
bä de Aeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge: 
G Ju de ube, Parteien⸗Zimmer Nr. J, verkauft werden. 
derundſteuer lee. gehören 13 Ar 30 Quadratmeter der 
Dat nicht unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei 


Yeronga äübefteuer nach einem Nutzungswerthe von 4 Thlr. 


À intragung in das Hypothelenbuch 


Ge, oi * 


ee TT gegen 


haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 


der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 25. November 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem — — arteien⸗Zimmer Nr. J, vonfſdem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 22. September 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Ste ekanntmachung. 


Vom 7. Oktober d. J. ab wird in der Stadt Gottesberg 
allwöchentlich zweimal, und zwar Mittwochs und Sonnabends, 
die Abhaltung von 


Wochen märkten 


ſtattfinden. 

Indem wir dies zur d'Ge Kenntniß bringen, be: 
merken wir, daß wir die Gel bezuͤgliche Wrchenmarkts⸗ 
Ordnung in allen hieſigen öffentlichen Lokalen haben aus⸗ 
d en laſſen, ſowie, daß deren Aushang im Rathhauſe vor: 
chriftsmäßig erfolgt iſt. 

Gottesberg, den 16. a ap 1871. 


er agiftrat. 
Ludwig. Ruhm. Schmidt. W. Thiemann. 
F. H. Krügel. Süß mann. 
Die olizei⸗Verwaltung. 
Ludwig. 
13412. othwendiger Verkauf. > 
Das dem Schuhmachermeiſter Heinrich Ehrenberg SE 
Freihaus Nr. 95 zu Ketſchdorf foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
am 4. November ISH, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 0 Hekt. 16 Ar 60 OM. der 


Grundſteuer nicht unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 


Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 4 rtl. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
Sg "e und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ungen können in unſerem Bureau III. während der Amts⸗ 
tunden eingeſehen werben. - 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürtende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Das Urtheil uͤber Ertheilung des Zuſchlages wird 
f am 6. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub⸗ 
e gue verkündet werden. 
önau, den 0. September 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


rar Freiwilliger Verkauf. 


Das den Erben des Häuslers und Schuhmachers Anton 
Blümel gehörige Freihaus mit Obſt und Graſegarten sub 
Nr. 12 zu Heiland⸗Kauffung, abgeſchätzt auf 200 Thlr., zufolge 
der sa, den Kaufsbedingungen im Bureau II. einzuſehenden 

e, ſo 
am 8. Januar 1872, Vormittags 10 uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath von Brehmer an unſerer 
Gerichtsſtelle zu Eeer A H GERS werden. 

Schönau, den 27. September 1871. 

Königl. Kreis Gerichts · Deputation. 


ex 3 j Sé 


mg Nothwendiger Verkauf: 


Das dem Fohaun Franz Alois Lange gehörige Bauer⸗ 
gut Nr. 123 zu Märzdorf a. B. ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 16. November 1871, Vormittags 9 uhr, 
vor dem unter See e e in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Sitzungszimmer Nr. 3, verkauft werden. 

u dem Grundſtücke gehören 120, Morgen der Grund- 
teuer unterliegende Ländereien und i baffelhe bei der Grund⸗ 
teuer nach einem Reinertrage von Thlr. 24 Sgr. 7½ V b 
ei ki Ban nach einem Nutzungswerthe von 37 Thlr. 

veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
f ein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 

ätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau llla während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk 
amkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

haben, werden hiermit Wl E dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 18. November 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Sitzungszimmer Nr. 3, vor dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Löwenberg, den 4. Auguſt 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Die über die Kluge ' ſche Häuslerſtelle Nr. 95 zu Ober: 
Keſſelsdorf eingeleitete nothwendige Subhaſtation iſt auf⸗ 
gehoben. Löwenberg, den 26. September 1871. 
Königliches Kreis Gericht. 
14142] Der Subhaſtationsrichter. 
14233. 


Bekanntmachung. 
Dounerftag den 5, Okt. d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf der Neuſtadtſtraße hierſelbſt 45 Stück gebrauchte 
aber noch ſehr gute, ſtarke Röhrklöge öffentlich meiſtbietend vet- 
kauft werden. 
reiffenberg, den 29. September 1871. 
Der Magiſtrat. 


14141. Die gemäß unſerer Bekanntmachungen vom 28. Juli 
und 13. Augu c. zwiſchen Altwaſſer und Hirſchberg an jedem 
Sonntage expedirten Extra⸗Perſonenzüge werden am Sonntag 
den 8. Oktober c. zum letzten Male für dieſes Jahr 
abgelaſſen werden. ; 

erlin, den 29, September 1871. 

Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Auktion in Friedeberg a. Q. 


Dienſtag, den 10. October cr, von Vormittags 9 


S au, werden Greiffenberger Straße Nr. 269 verſchiedene 

Hie n e Bae 1 Sopher eivungsftide, 
(per und ‚ander a egen ung me en! 

vertan ee rale E 


— 3626 — 
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Weg Auktions Anzei e. 


ad 
itag den 6. Oktober c., von 9 Uhr an, follen mn" 
5 Neimann' chen Bauergute Nr. 2 in Mute, omp 
e eee 
und ſafts⸗ Geri ne eidung en 
egen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufl nm 
WEE Eepieniber 1871 
omnitz, F ` 
Das Ortsgericht. 


8 —Jagdverpachtung. A 

Die Jagd auf den Fluren hiefiger Gemeinde foll auf duc 
folgenden Fahre, vom 11. Oktober d. J. ab, meiſtbieten a 
pachtet werden, und zwar in 2 Bezirken, dem öftlihen und 
weſtlichen. SS ETSEN) $ 

Hierzu haben wir einen Termin in hieſiger Braunert 

Freitag deu 6. Oktober, Nachmittags 3 Uhr/ 

anberaumt. — Die näheren Bedingungen werden wir im 
mine mittheilen. 

Seidorf, den 21. September 1871. 


Die Ortsgerichte. 


Dank ag nung. a 
14214. Die unterzeichnete Wittwe beehrt Dé hierdure e 
Direktor der hieſigen Portland⸗Cement⸗Fabrit Herrn Einen 
nebſt Gemahlin für die Beweiſe herzlicher Theilnahme Bac 
der kurzen, ſchweren Krankheit, und die Sorge für die 
und ehrende Beſtattung ihres nunmehr verſtorbenen lee 
ſowie auch allen übrigen Theilnehmenden den Scholz 

H 


Dank abzuſtatten. Pauline S 
Hirſchberg, den 30. September 1871. KÉ ` 


f Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
14158. tung! 


f 
Meinen geehrten Kunden hierdurch die Leger baf 
Herrn Hugo v. Maguseh die commiſſionsweiſe d 
tung meiner Kork⸗Fabrik abgenommen habe und für e 
ihn gemachte Zahlungen, zu deren Empfangnahme s 
Vollmacht hat, nicht einſtehen kann. Ee 

Julius Garbe, Rortfabrit, D 


ener: und Lebens⸗Verſicherungs⸗Agenten, 
auch Beamteten und Privaten mit aubgebbelteten 
kauntſchaften, wird ein 


lohnender Nebenperdienſt + 
o? ER — ache — Ka 
de erenzen an da eu e Kunſtin 
Pfeiffer in Berlin, ke Ze 117. 1 
14065. Alle, welche noch Zahlungen an die Kalbitz 
ben a entrichten haben, Velen erſucht, ſelbige binnen 4 ei 
zu zahlen, widrigenfalls es dem Gericht übergeben wirr . 

Heriſchdorf. Die ven w 

H u.N kranke (Zu 
Geschlechts-, Yuan m me urg, P 
— währtem Mittel, F” 


marksleiden, Epilepsie, Bettnässen, Schwächezuständ®) | 
nach reicher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Spec! 


14120. Dr. Cronfeld, Berlin, Karl-Strass® — 
ZS Die Abfuhr 


von mehreren Tauſend Centnern Kohlen und 
i i ift zu vergeben. 
Wl Hirſchberg nach meiner eg wë 1 . 


— 
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C 


6. Anmeldungen für den Kindergarten können täglich 
den Morgenſtunden von 8—12 Uhr, im en ea 
aße Nr. 16, ſtattfinden. Emilie ause, 


KR Atteſt. 


È wird hierdurch dem Spritzen⸗ und Pumpenbauer Herrn 

a eling aus Hirſchberg i. Schl. der Wahrheit ge- 
ud auf Verlangen beſcheinigt, daß er ſowohl für die 

Ma ‘Commune Lauban, ſowie für verſchiedene Hausbeſitzer 

We Stadt eine Anzahl ſog. Rammbrunnen angelegt hat, 

in der vortrefflich conſtruirt find und ihrem Zwecke, ſchleunigſt 

dE Jahreszeit Waſſer zu ſchaffen, vollſtändig ent- 

aben. 
Landen den 30 September 1871. 
er Königliche Kreisbaumeiſter Kaupisch, 


d Rammbrunnen. 


bort N mir viel verbeſſerten Mammbrunnen find ſtets 
hett dig und werden auch ſelbſt auf das Schnellſte von mir 


mM zu einer Tiefe bis zu 26 Fuß. E. Eggeling. 
A 
d 


` N Peine Usberfibelung von bier an die Aderbaufhule zu 


esnitz, Kr. Sagan, beehre ich mich auswärtigen Collegen 
Gar Anden anzuzeigen. 
18, den 1. Oktober 1871. 
B. Scholz, (Bunzl. Sem. 60—63.) 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Von 
Woh letzt ab wohne ich Schützenſtraße Nr. 13 und em⸗ 
in lamein Lager von Schnittwaaren u. Strickgarnen 
Ulsanter Qualität einer gütigen Beachtung. 
; H. Kristeller. 


14162 - „ 5 
Penſion in Görlitz. 


n Ti welche beabſichtigen Görlitzer Schulen zu beſuchen, 

Gier Küebevolle Aufnahme in einer anſtändigen Familie. Bei 

ul oft und geſunder Wohnung in unmittelbarer Nähe der 

und a wird e war Benutzung eines guten Pianoforte 

al Wunſch eauffihtigung der Schularbeiten gewährt. 
des bei E. Simon in Görlitz, Handwerk Nr. 2. 


ſenſionat für angehende Kaufleute. 


daß N e teren A £ 4 e ` 1 . 
"ee, Anfragen zu genügen, zeige ich hiermit an, 
denen Inſtitut zur Ausbildung von jungen Leuten, welche 
15 Srufmannsitande widmen wollen, errichtet habe und 
ert 4 Mober d. J. den erſten Curſus eröffne. Derſelbe 

i Onate und umfaßt den Unterricht reſp. vollſtändige 
Aën, ng in deutſcher Sprache, Schnellſchönſchreiben, kauf⸗ 

j om Rechnen, kaufmänniſchem Briefſtyl, doppelter italie⸗ 
ber gote einfacher Buchführung und Wechſelrecht. 
ine us ift mit vollſtändiger Penſion verbunden und 

Unten, Unterricht 100 Thlr. 

unid otsftumden find täglich 3—4, und wird auch auf 
un t poll Sprachen Wel Ve S 
N d wird ftänbige Ausbildung in einem Curſus wird garantirt 
Sap enmtnifie ; Selbſtſtudium von mir ebenfalls überwacht. 
vi von Ve find nicht nothwendig. Die geſunde und ſchöne 
lig Amann ei ſowie der Umſtand, daß ich ſelbſt praktiſcher 
Aang geb in, dürften den Anlaß zu einer recht regen Bethei⸗ 
P io — meldungen nehme ich bis 10. Oktober d. J. 

uskun ertheile auf portofreie Anfragen jede gewünſchte 


CG 
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? r der Görlitzer Aultions: und Lombard⸗Bank. 
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Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830, 
mit einem Verſicherungsbeſtande von über 
zwanzig Millionen Thalern, 
übernimmt unter günſtigen, den Beitritt in jeder Wei e 
erleichternden Bedingungen Verſicherungen bis zum Ze 
trage von 15,000 Thlrn. und verbindet mit der voll- 
ftändigften Sicherheit durch j 
Rückgewähr der geſammten Ueberſchüſſe 
an die Verſicherten 
die äußerſte Billigkeit. 14183. 
Ueberſchuß Ende 1870 zur Vertheilung in den 
nächſten fünf Jahren: 560,843 Thlr. 
Dividende für 1872: 21%. f 
Anträge werden vermittelt durch die Geſellſch. Agenten 
E. Bärwaldt in Hirſchberg. 
Heinrich Bartſch in Landeshut. 
5. Diedtmann, Poſt⸗Exped. in Schmiedeberg. 
140:2. Eine anftändige, gute 3 
enfion 
für Mädchen von auswärts, welche die hieſige Schule beſuchen 
oder zu ihrer weiteren Ausbildung hier aufhalten wollen, wird 


nachgewieſen durch P. O. Zeuſchner. 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße? 22. 


14117. A t te 5 


Das Glöckner'ſche Heil: und $ aſter empfehle ich 
as Glöckner'ſche Heil: un 2 75 fi el 


re an k. 


14187. $ 15 E 
Die Waarenbeſtände des verftorbenen Kaufmann Weissig 
beſtehend in G 
Strickgarn, Band und Zwirn, 
ſind durch Kauf auf mich übergegangen, und wird das Geſchäft 
in meinem Haufe, parterre, 
Eingang rechts, 
in bisher bekannter Solidität und Reellität, mit Beibehaltung 
des Längenmaßes, zu zeitgemäß billigen Preiſen fortgeſetzt. 
Um Irrungen vorzubeugen, zeige ich gleichzeitig an, daß mein 
ſeit 1810 beſtehendes $ 
Eifen:, Stahl: u. Gußwaaren⸗Geſchäft 
teine Aenderung erleidet und wird es mein Beſtreben fein, meine 
Kunden nur mit guter Waare und billigen Preiſen reell zu 
bedienen und bitte ich um gütige Abnahme. 


C. DAMM Puſch 
Bahnhofſtraße und Boderberg⸗ Ee Nr. 84 
„zur Bergſchmiede.“ ` 


ECKE 
2 
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Breslau. | Die Gold⸗ und Silberwaaren⸗ Fabrik S Breslau. I 
Guttentag 8 Comp. in Breslau, 
Riemerzeile Nr. 9, 14147 
zahlt für Brillanten, Perlen, Gold, Silber und Münzen 
Riemerzeile 9. hohe Preiſe. Riemerzeile 9. 


Darmstadt, den 1. Oktober 1871. 


Wir zeigen hierdurch an, dass wir 


N) 2 ` Q o 
in Berlin eine Zweigniederlassung 
unter unserer Firma errichtet haben, welche von mehreren dazu jeweilig delegirten Mitglie e 
der Direction geleitet werden wird und mit dem heutigen Tage ihre Geschäfts 
thätigkeit beginnt. P 
Je zwei Oe e der Direction sind gemäss $$ 28 und 29 des Statuts berechtigt, 


Firma der Zweigniederlassung zu zeichnen. 
Die Direction besteht dermalen aus folgenden Mitgliedern: 


1. den Directoren: 
Herrn Theodor Wendelstadt, Geheimer Kommerzienrath, 
„ Dr. August Parcus, 
„ Friedrich Bodenstedt, 
„ Heinrich Bopp, 14150. 
„ Georg Schmoller, 
„ Franz Dülberg, Geheimer Regierungsrath. RN 


2. dem stellvertretenden Director: 
Herrn Johannes Kaempf. dë | 
’ 


Provisorisches Geschäftslokal in Berlin: Behrenstrasse 55, I. Sto 


Bank für Handel und Industrie, 
Zur gefälligen Beachtung! 


14173. 
| Die am Sonnabend von Herrn Stroheim 
erlaſſene Annonce, worin derſelbe anzeigt, Gelder für feine f. 
Rechnung in unſerem Geſchäftslokale in Empfang zu nehmen, 
it ohne unfer Wiſſen und Willen get Ze erfia’ i 
ren hiermit, daß wir unfer Lokal betreffenden! 
Ierrn zu derartigen Angelegenheiten nicht ent 
räumen. Leipziger & Hirschfeld. 


] 
| 
t 
{ 


, 39 - 

Hiermit erlaube ih mir bie deeg Anzeige, daß ich mit * Lage in dem bisher 
Deren Friedrich Hoffmann innegehabten Lokal, Greiffenberger Straſte Nr. 2, ein 
Materialwaaren⸗, Tabat: & Cigarren-Gefchäft 

irt habe. — 
die Ich werde ſtets bemüht fein, das in mich geſetzte Vertrauen durch bidigfte und befte Be- 
nung zu rechtfertigen, und bitte meinem Unternehmen Beachtung zu ſchenken. 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1871. Achtungsvoll 


An Oscar Friede. i 
z örlitzer Auktions⸗ und Lombard Bank 


von H. Titel. 


The Mit dem heutigen Tage beginnt vorſtehende Bank ihre Thätigkeit und dürfte dieſelbe ſich einer um ſo regeren 
ler abme erfreuen, als ſie Tendenzen befolgt, die für Käufer, wie Verkäufer bedeutende Vortheile bieten. Sie veran⸗ 
nach en liſchem Style Maſſen⸗Auktionen in nachſtehender Weiſe. 
ed Die Bank übernimmt für Rechnung eines jeden Einzelnen den Verkauf großer, ſowie kleiner Poſten Waaren 
lt Art, Gold, Silber, Juwelen 2c., im Wege der 5 und ertheilt auf die zur Auktion — Gegen⸗ 
Zu Vorihüfie, ı unbeſchränkter Höhe, bis zur Hälfte des durch Taxe ſeitens der Bank feſtzuſtellenden Werthes. Dieſe 
wi e dürften fidh beſonders zur Abſetzung nicht ganz gangbarer Artikel, ſowie zur vortheilhaften Räumung bedeu⸗ 
aarenlager eignen. 
WI Um möglichit gute Preife zu erzielen, werden vor jeder Auktion diejenigen Firmen Deutſchlands einzeln benach⸗ 
ke, H t, die vielleicht an dem Einkaufe der einen oder der anderen zur Verſteigerung kommenden Waaren de. Intereſſe 
konnten. Die Auktionen finden re E am 15. eines jeden Monats, nach Bedürfniß auch öfter während 3—5 
D en, ſtatt. Die Auftraggeber, welche SA, genommen, können gegen reng derſelben, dok der durch Proſpect 
eſetzten Speſen, die Gegenſtände vor der Auktion beten, Die zur Auktion beſtimmten Gegenſtände müſſen einen 
der i don mindeſtens zehn Thalern repräſentiren. Die, Bank garantirt für Brand: und Diebſtahlſchäden bis zur Höhe 
ſtra eſtgeſtellten Taxe. Ausführliche Proſpecte ſtehen gratis zur gefälligen Verfügung. Die Bureaux, Bismarck 
fie Nr. 9, find außer an Auktions⸗, Sonn: und Feſtagen täglich von 9—12 und von 3—5 Uhr geöffnet. 
Görlitz, den 1. Oktober 1871. Hochachtungsvoll 


Die Görlitzer Auktions⸗ und Lombard⸗Bank. 


Der Direktor Der Chef 
1... EEE V H. Titel. 


W ar E EET. die Beſitzer 
Numanifcher Eiſenbahn⸗ Obligationen. 


Dua Wir bitten diejenigen Mitglieder unſeres Vereins, welche durch 2 oder veränderte Adreſſe unſere 
Weg n WU nicht empfangen haben ſollten, zur Empfangnahme hoͤchſt wichtiger Mitiheilungen um ſchleunige, 
nur Jerta Meldung an die Redaction des Breslauer Handelsblattes. 
Win ur Erledigung täglich einlaufender Anfragen erſuchen wir außerdem alle Befiger Rumaniſcher Eiſen⸗ 
ligationen, welche eine beſchleunigte Regelung ihrer von uns vertretenen Intereſſen wünſchen, baldigſt 
Dia zn WO 2 Meldung der Redaction des Breslauer Handelsblattes zuzuſenden, um ihnen gleichfalls Gele⸗ 
eben, an dem von uns vorbereiteten, endlichen Ausgleich Theil nehmen zu können. 


Das Comité 
W zur Wahrung der bedrohten Intereſſen Rumänifcher Eiſenbahn⸗ Obligations Beſitzer. 14144 


en mit un wnferem Abzuge von Seivorf nach Heriſchdorf Zur Ausführung aller Arten ſtädtiſcher und 
unſern [ 9 
Han) SC Ce Se Wee — 1 tiari und 
amilie Hampel. eparaturen, owie zur Anfertigung von Bau⸗ 

l P Plänen und Koſten⸗Anſchlägen empfiehlt 

ir Lobe ir Gerber! ih Robert Hönsch, Maurermeiſter, 


Ke Bie pee ken erben angenommen ouf gauer, BWorverlöftinfe 32. 13011. 


inden 


eite Beilage zu Nr. 115 des Boten a. d. Riefengebirge. 3. Oftober 1871. 
—ͤ — — — TEE Ton nm sn nern a 
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Vorläufige Anzeige. 
Sy Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 


el die ergebenſte Mittheilung, daß ich in einigen Tagen eine Niederlage E 
meiner selbst fabricirten 


Damen ⸗Confectionsſachen 
Schul- Salzgassen-Ecke 


e etabliren werde. 
Allen Bedürfniſſen und Anſprüchen in dieſer Branche werde in 
jeder Weiſe Rechnung zu tragen ſuchen und mein altes Prineip: 


„bei feſten Preiſen reellſte Bedienung“ 
aufrecht halten. 


„Indem ich überzeugt bin, durch großen Conſum, ſowie durch 
höchſt vort eilhafte Stoff⸗Einkäufe auch dort mit Jedermann 
| &@& neurriren zu können, bitte ich bei meiner Ankunft von der 


8 Billigkeit, Neellität, ſowie großen ſchönen Auswahl 
iner b 


x SÉ Damenmäntel, -u 
e Jaquetts und Jacken 


Ei gütigſt Einſicht nehmen und mir geſchätzten Bedarf bewahren zu wollen. 


0 


ah Berlin, den 1. Oktober 1871. 
x Hochachtungsvoll 
S\ Heinr Müller, 


We, Damenmäntel-Tabrik. | 
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in beſter Waare, zu den billigſten Preiſen bel 
o A. Wallfisch, Warmbrunn. 
| Liebig's Company Fleisch- Extract 


aus FRAY-BENTOS (Gd - Amerika), 4 


14135. 


Neue 
Ausstattung 
der Töpfe 


wie 4295. 


nebenstehend. j 
Le 


Héi 84 Töpfe, Y, & ½ . Töpfe, 
Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer Schrift zu achten“ 


E 2. Nur ächt, wenn jeder Topf $ weg ` 
` Foie nebenstehende Unterschriften mie, e 


; En-gros-Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft, A 
Herrn Bernhard Joseph Grund in Breslau, 
A Ziehungen am 10. October laufenden Jahres — 


10. Januar — 10. April — 10. Juli 1872 etc. etc. 
i viermal pr. Jahr. 
der ital, Stadt⸗Bari-Anleihe, eingetheilt in Looſe à Lire 100. — garantirt durch ſämmtliche Renten der Stadt Bari, 
ſtehend in unbeweglichen Gütern, directen und indirecten Steuern — fowie durch ein von der Stadt dem Staate zum PO 
egebenes Capital von 3,000,000 Liren, angelegt in offentlichen, zinsgewahrenden Anlehen. Die für pünktliche Bezahlung iy 
BE enen und Prämien gebotene Garantie ift aus m. Gründen hier eine größere als bei allen anderen ähnlichen Anlel 

Gewinne a Lire 500,000, 300,000, 150,000, 70,000, 50,000, 45,000 x. 10 
Jedes Loos muß mit wenigstens Lire 150 — zurückbezahlt werden, nimmt aber unbeachtet ob gezogen oder Ta 

aan allen weiteren Prämienziehungen Theil und kann ſomit eine gänzlich unbeſchränkte Anzahl Gewinne, 2 — mehr 
derſelben in einer Ziehung erlangen. m 
eh Prämien⸗Anleihe gehört zu den von der deutſchen Regierung genehmigten, deren Obligationen mit dem Ser 
Stempel verſehen find und verkaufen wir diefelben pr. comptant a fl. 207. oder Thlr. 21 ſowie gegen Ratenzahlung bei Anzahlung” 
4 Thaler — Sieben Gulden pr. St. 


und zehnmonatlichem Credit billigſt. Die Uebernehmer der Anleihe 
* ) Compagnoni Francesco in Mailand. 
Far Deutſchland, die Schweiz ze. Moria Stiebel Söhne, 


Bant: und Wechſel⸗Ge in Frankfurt a. M. 
Gelder können am bequemſten durch Poſteinzahlung eingeſandt ae Seege? 14067. 


tende Anſchaffungen as wor aten Fabriken es In⸗ und Auslandes e f 
ic in den Stand ode, im Gebiet ver Mode ven zu machenden Anſprüchen vin | 


gerecht werden zu können, und empfehle mein 


ode Waaren Lager, 


das nunmehr in allen ſeinen Zwei en mit ſämmtlichen Neuheiten ſehr reichhaltig verſehen ift, bei 
“one ſtreng reeller Bedienung wo billigſten Preiſen. eg A 
Cart Henning, Hirſchberg, Vahnhofſtr. 


7 n gros! 3 i Cbapp e: Seide, on detail! 155 
d ualität, billigſt bel Mosler & Prausnitzer. 


Negenfehirme, in großer Auswahl, empfiehlt 
É- e „Ga A und Kurzwaaren- Handlung: 


ks: Gänzlicher Ausverkauf! DR 

` Um mit meinem bedeutenden . von 
etroleum Hängelampen (gänzlich! zu räumen, 
ber kaufe ich ſolche 28 Ct. unterm I Selbſtkoſtenpreiſel! 

A. Wallfisch, Warmbrunn. 


lu EE TEE ERINNERT ER 


— 363 
| Durch aten meiner Gegen und durch Soa 
ſcha 


Durch perjönliche Einkäufe habe ich mein Lager wieder auf das 
aſſortirt; beſonders aufmerkſam mache ich auf die nach den 
n Modellen coupirten 

Hüte, Capotten, Hauben und Baſchlick s, 


D 


Mettete 


A empfehle ſolche auf's Billigſte. FAK M. Urban. 
5. Fur Beziehung von 
Damenkleidertuchen, 


—— und Herrengarderobeſtoffen, 


Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt fi 


"a Zei Albert Goetze in Örniberg i. Schl. 


Muſter werden auf ee franco verſand 


Ky mit geſteppten Sohlen, eigenes Fabrikat, empfiehlt Unter- zu fenden. Dieſes Mittel begog ih früher von Ihrem Ee 


d Jol 
11191. Gin gufeiferner Ofen, ca. 4, hoch, mit Blechunter: Stuchew bei Cammin, 3. Juli 1870. 2 
ſatz und 6“ weiten Möhren, ift billig u verkaufen bei Allein⸗Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., / Flaſche 8 Sgr. wi 


j Gr es, tz eh — 1 Gelee in Salzbrunn. 997, 
mehl, Roggen⸗Backmehl, ermehl und Kleie empfiehlt zu ` — l 
ger d'A und Dehlhanbtung. gliſche Kreuzungs⸗Ferkel, P: 
rac, 


Sr EEE ET 


Zur Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
empfehle ich mein reichhaltig ausgeſtattetes Lager in ſeidenen, 


wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, von dem einfach⸗ 
ften bis zu dem eleganteſten Genre in größter Farbenauswahl. 


„Mein Coufections⸗Lager 


iſt ebenfalls mit den allerneueſten Erſcheinungen der Saiſon ver⸗ 
ehen und bietet nun wirklich große Auswahl in Jaquettes, 
Paletots und Talmas in allen nur vorhandenen Stoffen. 144 


Hugo Guttmann, 


innere Schildauerſtraßte. 


we, H. Bruck, Hirſchberg i. Schl., 
empfiehlt fein großes Lager feiner Galanterie⸗, Kurz- und Lederwaare 


a R P A e E il, N 
A. Eppner & Co., FAE ea 


14208. * 4 i A. N ig in Halle a. S. 
Winterſchuhe ei er ECK e Vorhoof-gee d d 


zeichneter. 3 tair in Cammin und da es mir gegen das Ausfallen G” 
Von jetzt ab habe ich Donnerſtag am Markt feil, fur ſehr gute Dienſte geleiſtet hat, ſo wünſche ich den 
F. Anders. rauch fortäufeben. v. Wolff, Oberftlieutenant a. 2 7 


A. Gutmann, Klempnermeiſter. G. Nörblinger E Sirfer Wi Santeles i Bae 
3 TEE enbu ud. Fiedler in Goldberg, H. Kumß in 
Zur gütigen Beachtung! ae k. Vubolpt in Danbeshu, Ob. Hoithuer'6 ZP 


K verſchiedenen Alters, find auf dem Dom. Hohenliebent 
13586. äußere Burgſtruße e 31. Kr, Schönau, dét Kadetten [139 


Hidr Hi 


* GH dën gut ge Bockwindmühle 


y Neue Sendungen 
ſtrachaner Caviar (vorzüglich ſchön), 
Elbinger Nennaugen, 
friſchen Lachs in Büchſen, 
Sardines a huile, 
Hummern in Blechbüchſen, 

' ruſſiſche Sardinen, 

Aſtrachaner Zucker Schboten, 

Kräuter⸗Anchovis, 

Teltower Rübchen, 

N euchateller, Emmenthaler, 

Wemeſan⸗ und Sabnen : Käfe, 
eſtphäliſehen Pumpernickel, 

ec engliſche Bisquits, 

Sia „ſchwarze und Imperial⸗Thee's, 
angen⸗ und Gemüſe⸗Spargel, 
duſerons, Trüffeln, Morcheln und 

Champignons, 14197. 

"ep, Capern Nonpareitle 

IW und empfiehlt Johannes Hahn. 


bien der Kalkbrennerei zu Ber- 

wi rf koſtet in Folge der Koh- 

eife der Scheffel Baukalk 

r 8 sae 9 Sgr. und 
Sgr. 


eist 500 1. Oktober 1871. 

i Schreiber. 
uſtes amerikaniſches Petroleum, 

pro Pfund 2 ½ Sgr., 

N 14225. F. A. Reimann. 
h und Kartoffel⸗Säcke 

aht, in großer Auswahl, empfiehlt 

— Johannes Hahn. 


t Beufplv Petroleum 


befter Waare, zu den allerbilligſten 
13430. 


` KC ann Günther. 


neuer Bauart, 
bbruch zu verkaufen. Näheres unter der 
2 Se eng restante franco Falkenberg N. S. 


N ka ei / 
14217. Elbin er Neunaugen, 
Sardines a V’huil, 
de. Russ., 
Kräuter⸗Anchovis 
empfiehlt Oscar Mönfch, 


vormals Julius Hoffmann. 


Die Bettfeder⸗Handlung der 23 Saga we, 
Markt Nr. 

empfiehlt ihr reichhaltigſtes Lager neuer es und pom⸗ 

merſcher Bettfedern und Dannen, ſowie fertige Gebett 

1 gu è den billigften — —— 


SÉ WEITE N RER HEN A . 


geben: ? Dampf - Sabre 


Gustav "Selinke 
Liegnitz, Töpfer beg, 


; e empfiehlt = 
ihr Fabrikat in Flügeln und 
X Pianino's. 
A BE, e 


ol e neuer Heiner © Jagdwagen mit Haften ſteht bilig 
zu verkaufen. Meier, Schmiedemeiſter, Zapfengaſſe. 


14180. Ein ganz fehlerfreies Pferd, 
wwiſchen 6 und 7 Jahren, Dunkelfuchs, Abzei⸗ 
chen Stern, gutes Reit- und Wagenpferd, 
S ſchön gebaut, f teht 2 Verkauf in 

RS, e d des 


12111. 


Eine kleine Handpreſſe mit einer Spindel iſt zu 
Meier, Schmiedemeiſter, Zapfengaſſe. 


Zur gefälligen Beachtung! 
13354. Ein vollkommen reelles und unſchädliches Mit⸗ 
tel, den ergrauten Kopf⸗ und Barthaaren ihre frühere Farbe 
und Glanz wieder zu geben. Quantität hinreichend auf 1. Jahr. 
a preuß. a ür den Erfolg wird garantirt. 
Koeſtlin, 1 in Hochberg a. Neckar 
Württemberg). 


Damen: Tuche Zephyr), 


in 8 echten Farben, LU: 3ephyr in beliebiger 
zahl zu Fabrikpreiſen. Muſter franco. 


agan. J. Crüsemann. 
(Schleſien.) 


14126. Von heut bis Oſtern giebt es SC friſch SE 
wie marimirte wa hun tue din bei Dittmann, Kornlau Kornlaube. 


a Strumpfwollen 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billiaſten 
Preiſen Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


14201. 
verkaufen. 


llen⸗ 


By} We GE 


CA 


EEN 


— 


RATEN, 


SS 


A 
S Ir 


me 


3 
2 
2 


Nr NN n 
eee 


nn 
St 
~ ` 2 
ke aw N 

ü 2 V e Sek 
Sa: Gë BS fe: Tg a 
VVV 
e 3 es ER P 
Si ø Ep a e BD wes 9 “ 
. ema 25 > Fer 
D omm, an | 28 Eg S gw 
WW u tee E ei E "e 
j alm È È -E e 
P * 
eem rt — des 2 g Ki 
2 X x 
omma Ż & — — 
A E. — r 

pesma d — 

een "7 8 . 

— et 


14216. | Bratheringe, 
Rollheringe 
bei Oscar Rönſch, 


„ Julius Hoffmann. 
n verkaufen 


die Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Klein⸗ 
Helmsdorf bei Schönau, 


mit voller, reicher Ernte — 405 Nyga Fläche, — wein, 
Darm Inventarium, — ma ie Gebäuden. — Zahlungsbe⸗ 

ungen günſtig. — Selbſtkäufer erfahren Näheres vom 
EN pektor Fiſcher daſelbſt. 8 


13343. Das echte Glöckner'ſche Heil: und Zugpflaſter mi mit dem 
Stempel M. Ringelhardt verſehen, ift von den hödjiten 
Medicinalbehörden geprüft, und hat ſich wegen ſeiner ſchnellen, 
1 Heilkraft in allen Weltgegenden einen großen 

Ruhm erworben, was unzählige Atteſte bezeugen, habe ich wie 
in Leip nin Dresden, Halle, Chemnitz, Bautzen, Görlitz, ſowie nach 
vielen Städten Sachſens u. Preußens auch nach Breslau verlegt, 
und wird mit der größten Gewiſſenhaftigkeit für folgende Lei- 
den em p A Gelenkrheumatismus, Gicht, Reißen, Knochen⸗ 
fraß, Krebsſchäden, Flechten, Sa Sak, Hämorrhoidalknoten, 
Rarfuntel, chwäre, Froſtballen, Höhneraugen, erfrorne, ver: 
brannte, ſowie alle ſyphilitiſche, offne, aufzugehende und zer⸗ 
da Leiden, auch den älteften Schaden heilt das fazer. 

as Glöckner“ ſche Heil- und Zugpflaſter habe ich General - 
pot für Provinz Schleſien und Großberz. Poſen Herrn Apo⸗ 
theker Czerwinka, Hintermarkt 4, Apotheke zum goldenen Adler 
Ke zelmarkt⸗ Apotheke) in Breslau übergeben. Zu bezie⸗ 

en (a Schachtel 5 Sgr.) in ſämmtlichen Apotheken in Breslau. 
Auch können die Herren Apotheker und Droguiſten in beiden 

rovinzen gegen denſelben Rabatt wie in Loi abrit von Hru. 

otie er 8 das Pflaſter beziehen, woſelbſt ich dann auf 

unſch der betr. Herren, wo das Bilafter verlegt wird, es werde 
auf meine Koſten annonciren laſſen. 

Fabrik Gohlis b. Leipzig. 

achtungsvoll 


Mathilde Ringelbardt geb. Glöckner. 
14167. Ein R - Ka 
und ein e M S Conſtruction, 
Wo? ſagt VE, Blattes, 


ufen 
NEE NR 


ner 
EENS T 


ae =“ 9 


et SET 2 In a O 


PRETA jowie Gummiſch ub 
von nur beſter Qualität, offeriren bill 
14156. 


Wwe. Pollack & Sor 


J. Oschinsk | 

Geſundheits⸗ und Univerfa Kä |; 

find E haben in Hirſchberg bei Paul an 

Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. sait 

V. Siegert. Freiburg: N. Sifenbad. Friedeberg gc 

8 Keßner. Frieblanp: H. Ismer. Gold dberg: O. 
sreiffenberg: C. Neumann. Hainan: Fr. e 

8 Kühndl u. Sohn. Jauer: H. Gem 

Landeshut: E. Ruvolph. Lähn: J. Helbig. Kess 

G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. | 


Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Geen 
$ dé A Markliſſa: K. Hochhäusler. 
Wa 


\ Neurode: F. Wunſch. Nothenbn 
sw. Schneider. Zu L. Linke. Schönau: dëi ik 
8 allroth. Schweidnitz: ER 


Striegau: C G. Opis. Waldenburg: J. Ae 


2—300 Schock Kraut 


ſtehen auf dem Domininm Siebeneichen, Kreis wem 
zum Verkauf. 


13953. Auf dem Dominium Nieder⸗Wür cee Sa Cep 


100 Stück weidefette Schafe, 
fowie eine Partie Korbruthen zum Verkauf. . 
— 2 Die Verwaltung e ee 

Es find mehrere Baumöl⸗Fäſſer bill a 
verkaufen. Näh. große Brandgaſſe 34 in Gori 
14165. Ein vo vollſtändiges Schneidegatter, vor 3 Wi 


gebaut, auf 2 Klötzer eingerichtet, ift billigſt zu verka at 4 
der er Schneidemühle von €. A. Stelle in Schweid 


K. Preuss. Lotterie-Loos es 


zur Hauptziehung verſendet W N en Sc 
Ziehung) ) Originale: 555 80 Thlr., ½ bir., %, 1 
utheile: Y, 9 Thlr., Y, 4%, Thlr., 


C Kë 275 Thl I el 
„Hahn in Berlin 100 
Da _ früher Neanderftrahe3t. < } 
Kauf⸗Geſuch. 
Getrocknete Blaubeeren, 
Kümmel, Erdſchwefel 
kauft [14060] A. P. M 


15 Altes Gußeiſen 


tanit und Bi ablt den höchſten Preis 
wenberg. 
14409 Ich zahle für gute 


Petroleum⸗Faͤſſer 


25 fgr. franco hier; in Poſten mar 
Breslau. 


1410. Gine Quantität Eimer. und ee 
: Herrenſtraße Nr. 8 in 


Menze 


` (ſowohl Maſchinen⸗ als auch Handdruſch) [13103 
dle und können ſich Lieferanten melden in der Stroh⸗ 
brit von Altmann & Siegert in Hirfchberg. 


Fs a, Zu vermiethen. 

Kire Ein möbl. Stübchen zu vermiethen Boberberg 33. 
A Eine Wohnung, beftehend aus ſechs Zimmern, heller 
e höthigem Beigelof, it am Markt Nr. zu vermiethen. 
derm Der zweite Stock mit Küche und Zubehör iſt zu 
When und bald zu beziehen bei 

Pusch, Bahnhofſtraße Nr. 84. 


S 

Sech Wegzugshalber ift der J. Stock zu vermiethen und 
Vap ober event. Neujahr zu beziehen bei 

rz Ahofſtrajßje. Lieder. 
M Mein, Die Wohnung des Herrn Sanitätsrath Dr. Jacobi 

u i ee, lichte Burgſtraße, ift von Neujahr ab 

Mlethen, 


N Verw. Kaufmann E. Möekel 
Eine Wohnung im 1. Stock (3 Stuben mit Zu⸗ 
| Ws zu dermietben Bahnhofſtraße Nr. 69. 


bn o Eine Stube mit Alkove und Küche ift zu dermiethen 
be ear zu beziehen Hellergaſſe 21. 
Kl Schildauerſtraße ift ein geräumiger Laden, verbun: 
d HI Ladenſtübchen, von Neujahr ab zu vermiethen. 
(ite D ot 2 E. Vogt. 

„ Eine Wohnung, beitebend aus 4 Zimmern, an: 
de yoeller Küche, nebſt allem nöthigen Zubehör und Ber 
ladet es kl. Gartens, iſt bald zu vermiethen und Neujahr 
lg Ven bei Meier, Schmiedemeiſter. Zapfeugaſſe. 


as dice Schlafſtellen zu haben dunkle Burgſtr. 3. 


8 mnersborf Nr. 199 iſt eine Wohnung zu vermie⸗ 
W November zu beziehen, 

N. Se Get 17 ie ie Selm, de je Ze 

À „Reßtorff bewohnt, anderweitig zu vermiethen. 

E da ere bei F. Gutmann in . (14 33. 


ate Warmbrunn auf der Hermsdorferſtraße ift vom 


(ir fe Mieth ⸗Geſuch. ; 
IN Stal Üde en womöglich 3—4 Piecen, nebſt 
di) Oder ung und Wagenremiſe in Hirſchberg (Vor⸗ 
Dë be Warmbrunn wird baldmöͤglichſt zu miethen 
e e -N. Hartiwig, Yangitrabe._ 
wi Waben gutes JInſtrument, womöglich Pianino, wird 
gab un zu miethen geſucht. Adreſſen ME. M. 100 
We des Preiſes poste restante Warmbrunn. 
La P 
a, 


D 
Pe i 
b ere finden Unterkommen 


üchtigen Geſellen und einen ordentlichen 
als Sec EE, fi 


Krause, Niemermeiſter. 
Han im Schreiben = Rechnen befähi A Diin 
; in i i rt Anſtellung. 
e e, RE 
N Stellmacher: Gehilfe findet ſofort Arbeit bei 
A. Nothkirch in Warmbrunn. 


DH 


42.5. Ein Geſelle findet dauernde Arbeit beim 
Tiſchlermeiſter Ziedel in Rohrlach. 
Ein Wirthſchaftsſchreiber, 
welcher mit der landwirthſchaftlichen Rechnung vertraut und 
guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden beim Inſpector Töpfer, Stiftsgüter Mietſchütz, 
bei Groß⸗Glogau. Gehalt 70—80 Thaler. 114031. 


14154. Tüchtige Malergehilfen und Anſtreicher ſucht 
J. Fri i 


eh, Maler in Friedeberg a. D 


wei tüchtige Holländer⸗Müller finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung in der Papier⸗ und Pappen⸗Fabrit 
zu Peitz in der Nieder⸗Lauſitz von 
13850. Schmidt & Feldner. 
14158, Ein Weiten: und ein Nockſchneider find i 
gutem za dauernde Beſchäftigung GP Der 
Ko chneidermeiſter J. Fiedler in Liebau i. Schl. 
14166. Einen toen Geſellen nimmt an 
der Böttchermeiſter Rösner in Landeshut i. Schl. 


14 05. Ein tüchtiger Stellmachergeſell, aber nur ein 
ſolcher, wird geſucht vom 
Stellmachermeiſter Fischer in Grunau. 


14128. Mehrere Nagelſchmiedegeſellen, welche gute 
Hufnägel fertigen können, finden dauernde Beſchäftigung bei 
` O. Gotthardt in Sprottau. 
412. Gin Mehlführer Poſten jteht offen und nimmt 
die Exped. d. Boten Adreſſen unter Chifr 

beiiumerung entgegen. cae „72 eet 
13678. Bei einem Dom. wird zu Neujahr 1872 ein Mann 
mit wenig Familie als Wachter geſucht. Derſelbe muß mit 
Bäckerei und allen Arbeiten vertraut, und ſeine Ehefrau im 
Stande ſein, Melken, Waſchen und Hausarbeit zu übernehmen. 


Gute Zeugniſſe ſind Bedingung zur Annahme und wird ein 


Mann in den 30er Jahren, weſcher Soldat geweſen ift und 


ſchon auf Dominien gedient hat, bevorzugt. Adꝛeſſen sub m, 


m. an die Exped. des Boten zur Weiterbeförderung. 


13938. Auf das Dom. Hohenliebenthal, Kr. Schönau, 
wird zum Neujahr 1872 ein Ackervogt geſucht, der mit der 
Aderarbeit vollſtändig vertraut, nüchtern und zuverläffig i 
Perſönliche Bewerbungen unter Beibringung guter SE 
werden nur berückſichtigt. 


u Ein tüchtiger Ackervogt, 
der ſich über Brauchbarkeit und gute Führung durch genügenbe 


Zeugniſſe ausweiſen kann, findet zu Weihnachten 1871 Anſtel⸗ 
lung auf dem Dominium Nieder⸗Wieſenthal. 


14049. Ein umſichtiger, erfahrener Viehſchleußer, de 
Frau ebenfalls im Geſchäft brauchbar und zuverläſſig ift, fn- 
det zum 2. Januar 1872 ein gutes Unterkommen beim Dom. 
Schlauphof im Kreiſe Liegnitz. Bewerber wollen fih perſön⸗ 
lich mit ihren Zeugniſſen vorſtellen. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Ein Mädchen 
- i ; , iet E 
zu einem Kinde n ee mie e ëch? = —.— bei 


14171. 


e A. K. zur Weiter⸗ 


13960. Wir ſuchen 1 MS Band-, CR und 
Weißwaaren : Handlung einen gewandten Verkäufer, 
ee cher Religion, zum baldigen Antritt. 
iegu itz. __ Joseph € Cohn & Co. 
4123. Ein ordentliches Mädchen für Rüden: u und Haus: 
arbeit findet zum 1. November c. Dienſt b 
Frau Kaufmann Heine, lichte Burgstraße 19—20. 


Perſonen ſuchen ee = P 

N Specerei:8 Eiſenwagrenbranche 
Ein Commis, firm, im Beſitze guter Zeugniſſe, ſucht 
zum bé, Antritt paſſendes Engagement. Adreſſen bitte 
gefaͤlligſt II. & II. No. 20 poste restante Jauer zu richten. 


14203. Ein junger Mann mit höheren Schulkenntniſſen, 


ver die Landwirthſchaft praktiich Bee wünſcht ſich bei 
bioen. G Anſprüchen auf einem größeren Gute weiter aus- 


jilden. Gefl. Of Off. sub A. B. 52 in die Exped. d. Bl. 
lad. Ein 140. Gin underheiratheter Mülleri in ungekündigter Stellung, 


mit dem Dampfmaſchinenbetriehe und der Buchführung vertraut, 


ſucht als Helfer oder Werkführer ein anderw. Engagement 
Gefällige Adreſſen unter C. E. befördert die Exped. d. Boten, 


Lehrlings⸗Geſuch. 
ſuche für meine Buchhandlun 1 een Antritt 


ch 
Sch Lehrling mit aur Vorkenntniſſen. 
Hirschbe' g. [13775 Bugo Kuh. 


ür mein Material:, Cas 8 Cigarren Geſchaft 
P ich zum ſofortigen Antritt einen Lehrling. 
4100. Oscar riede. 
13895. In meiner Buchdruckerei findet ein witziger Knabe, 
wenn GE arte ohne Lehrgeld, als Ang Aufnahme. 


Markliſſa a. Quais. E. F. Weinsig. 


Einen Lehrling fu 1407 
p b Tiſchlermeiſter in Langenöls. an 


alte Gefunden 


wurde im Laufe des Januar a. c. ein baumwollenes karirtes 
Wege Ver di unweit Arnsberg, auf dem n 
Der Cigenthümer wolle ſich melden bel dem 
Gerichtsſcholzen zu Wieſenthal. 


14195. Eine Mütze, ein Hut und ein Rock find gefunden 


worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſe Sachen 
abholen Sand Nr. 9. 
EES Verloren! 


Si dem Wege von Warmbrunn nach Hirfäbeg iſt eine 
roſafarbene Reiſedecke verloren gegange 
Wiederbringer erhält beim Se? Herrn Tietz 
im "weiß en Not’ eine angemeſſene Belohnung! 
Er in febr kl (br Meiner ſchwarzer Hund mit geſtricktem, rothwolle⸗ 
nem Halsbande iſt abhanden gekommen. Wiederbringer 
ier? Belohnung Schmiedeberger Strafe Nr. 31, 


Parterre. 
4 Geld verkehr. 
En 500 Thaler | 


ee gegen pupillariſche Sicherheit auf ein ländliches Grund⸗ 
tüd, im Iren wie 155014, haldigſt zu e d durch 
Nieselt, Concipient zu Schönau. 


; d Ir * 7 
ee 


IB i SEN 100 


14122. 1000 — 1400 Thaler find En auf 
Sr vpotheken au GE de auszule u 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 
Heute Dienſtag den 3. Oktober 


Kirmesfeier. 


r gute Speiſen und Getränke wird beſtens geet 
ji; r a und Gönner werden hierzu — einge 145 


Hermann Gruner 


14187. Zur Kirmes 


auf Donnerſtag, den 5. und Sonntag, den 8. One da 
alle Freunde und Gönner nach Lomnitz ein Wwe. S 


my; Zur Kirmes 


ladet auf Donnerftag den 5., Freitag den 6. Aber, 
ag Sonntag = 8 ur Nach . 
und gut beſetzter Hornmuſik freundlich ft an 


Friedrich Wehner 


in Heriſchdorf. 


Zur Kirmesfeier be) 
in den Kretſcham zu Heriſch Ze 


ladet Untergei ichneter auf Donnerftag den 5. und S 
Oktober zu e f Geh 

Fur pit fchen Kuchen, Enten: und anfe:® 

ſowie für andere gute Speifen und Getränke wird ` E: | 
geſorgt ſeinnn Ernst, ( Gaſtwi f 


== Einladung zur Kirmes. af 
Donnerſtag den 5. und Montag den 9. d. M M. labet 
. * uſchleßen aus Mile en und zur Tanz Laf. 


| 

| 
ergebenft ein Oertel im Nothengru 
l 

l 


18006. Zur Kirmesfeier Al 
ladet auf Mittwoch den A., Senf: 
den 8. und Montag den 9. erch 


feine Freunde und Gönner ergebenft ein 


E. Hoffmann, Giwi 
zur „Stadt Friedeberg“! “ 


Getreide- Berti, Preiſe. 
der“ 
1 


Rabishau. 


E den 30. September Fe 


KI R 
S 5 gr. 5 SE VI SS 


Höchſter Ks 10 —1 
Maler 3 e 7 =]? | Bj 1.18.— 
Niedrigster „al 21012 1.15 


„den 30. September 1871. 9% 6. 


PEN he: vi 1100 Liter a 100 pCt. Tralles 


leco 1 


